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| nachleſe zur deutſchen Minder: 
heitentagung in Reval und Riga. 


Von Kurt Graebe, Sejmabgeordneter. 

Die diesjährige Tagung der deutſchen Minderheiten 
Europas, welche am vergangenen Sonntag ihren Abſchluß 
in Riga gefunden hat, war in dieſem Jahre inſofern von 
ganz beſonderer Bedeutung, als ſie zum erſten Male 
außerhalb eines deutſchen Landes ſtatt⸗ 
gefunden hat. Wurden bisher dieſe Zuſammen⸗ 
künfte hauptſächlich in Wien und einmal in Berlin abge⸗ 
halten, ſo konnten diesmal die deutſchen Verkreter der 
Einladung ihrer baltiſchen Freunde folgen, um mit ihnen 
gemeinſam über die allgemeinen Minderheitenintereſſen 
zu beraten und dabei Gelegenheit zu nehmen, ihre bali- 
ſche Heimat und die dortigen Verhältniſſe näher kennen⸗ 
zulernen. Diejenigen, welche es vorgezogen hatten, den 
Dampfer „Rügen“ der Reederei Griebel in Stettin zu 
benutzen, welcher am Sonnabend nachmittag um 4 Uhr 
ſeine Anker lichtete, hatten es beſonders gut getroffen, da 
jie die weite Reiſe in kleinem, aber dafür auch ganz hat- 
monierendem Kreiſe bei herrlichſtem Wetter über die 
Oſtſee hin machen konnten und beim Einlaufen in den 
Revaler Hafen das wunderbare Bild dieſer alten, einſt 
von Deutſchen 


ſcheine 


orgens in fih o men konnten. Von 
einer iche! Menge en Landing eg begrüßt, von 
unſeren baltiſchen Freunden auf das herzlichſte willkom⸗ 
men geheißen, mußte ſich ein jeder ſehr ſchnell heimiſch 
fühlen. Reval ſelbſt ift keine Großſtadt, eher eine Klein- 
dt zu nennen mit feinen alten Türmen und der langen, 
ätten durch die Stadt gehenden Feſtungsmauer, und 
zeigt überall den ſtarken Einfluß deutſcher Kultur und 
delllſchen Weſens, ganz beſonders hervorgerufen durch die 
wunderbaren Kirchenbauten, die dem ganzen Bilde noch 
ein beſonderes Gepräge geben. ; 


leich am Ankunftstage begann die vorbereitende 


N gl, da î ehrend, beſtimmt 

würde. Ju das Gaſtland dadurch ehrend. b 
. I es ſich anſchließenden öffentlichen Tagung, 
welcher der Ag; En ee r 


(Dänemark) über „die Beziehungen der Völker im Wan⸗ 

el der Zeiten und die Erforderniſſe unſerer Zeit“ und 

t. Paul Schiemann (Lettland) über den „inter⸗ 

nationalen Nationalitätenkongreß“ referierten, hatten 

ſich auch Vertreter der eſtländiſchen Regierung 

und der Präſident der deutſchen Kulturverwaltung 

ingeiunden, wodurch bereits in Reval die diesjährige 
Mn eae dere Note erhielt. 

m weiteren Verlauf wu i ii i 

Lage der Nationalitäten In a e iee ir 

geben, denen ſich dann eine allgemeine Ausſprache an⸗ 

ſchloß. Die Fortſetzung der Minderheitentagung wurde 
ſodann, der Einladung unſerer Rigaer Freunde folgend, 
nach der Hauptſtadt Lettlands verlegt, wo ſich die 
lettiſche Regierungnochin weitgrößerem 
Maße für die Nationalitätenfrage inter⸗ 
eſſierte. Sie brachte dies dadurch zunächſt zum Mus- 
druck, daß der Außenminiſter Cielens am Tage unſe⸗ 
rer Ankunft in ſeiner Dienſtwohnung einen großen Kaut 
gab, zu welchem ſämtliche Teilnehmer der Tagung ge⸗ 
laden waren, aber auch der Präſident des Sejm, 
der Miniſterpräſident, der Kultusminiſter 
und viele höhere Beamte, z. T. mit ihren Frauen, waren 
erſchienen, zu dem auch eine Reihe baltiſcher Deutſcher 
aus Riga mit ihren Familien eingeladen waren. Die 

Gaſtgeber ſcheuten fid nicht, bei den langen intereſſanten 

Unterhaltungen durchweg die deutſche Sprache zu 

gebrauchen, ſo daß man ſich wie zu Hauſe fühlen konnte. 

Riga ſelbſt, großartig und weitläufig angelegt, mit brei- 

ten, modernen Straßen und vielen ſchönen Parkanlagen 

ausgeſtattet, macht ſchon mehr den Eindruck einer Groß⸗ 

ſtadt, die durch ihre Schönheit und Lage der Anziehungs⸗ 
bunkt für viele Fremde ift. Auch zeigt ſich hier überall 
die ſtarke Einwirkung deutſcher Kultur. 

Waren auch die Tage in Riga reichlich mit inten⸗ 
ſiver Arbeit beſetzt, zu der auch eine Reihe von Referaten 
gehörte, fo konnten es fih die Teilnehmer des Kongreſſes 

nicht nehmen laſſen, den Dank für den freundlichen 
Empfang durch die lettiſche Regierung dadurch zum Aus⸗ 
druck zu bringen, daß ſie am Freitag, dem 8. 7., ein Früh⸗ 
ſtück gaben, zu dem die prominenteſten Vertreter der Re- 
gierung eingeladen waren und auch tatſächlich er- 
ſchienen find. Die Worte, welche der Miniſterpräſi⸗ 
dent bei dieſer Gelegenheit (ſ. „Poj. Tabl.“ Nr. 155 vom 
12. 7. 27) an die Verſammelten richtete, zeigten, daß das, 
was in den intimen Geſprächen im Haufe des Außenmini⸗ 
ſeers bereits zum Ausdruck gekommen war, offiziell auch 
f aller Oeffentlichteit als Grundſatz der letti: 
. ſchen Regierungausgeſprochen wurde. Ohne 
Sweiſel bedeutet dieje Einſtellung den nationalen Min- 
derheiten gegenüber, in welcher klar zum Ausdruck 
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gegründeten Stadt im blendenden Sonnen⸗ 


mit deren Leitung der Abgeordnete Haſſel⸗ 


Die Lage in Warſchau. 


Parleiberatungen. — Die Spannung zwiſchen Sejm und Regierung. 


Ueber die parlamentariſche Lage, die durch die Schließung 
der Gejm- und Senatsſeſſion entitanden ijt, wird dem „Kurjer 
Poznanski“ aus Warſchau folgendes mitgeteilt: „Bis ſpät abends 
haben Beratungen über zwei Fragen ſtattgefunden: den Schritt 
beim Staatsprafidenten um die Einberufung einer außerordent⸗ 
lichen Sejmſeſſion und die eventuelle Deklaration der Klubs, die 
die durch die Schließung der Sejmſeſſion entſtandene 
Lage erklären ſoll. Die Beratungen beim Sejmmarſchall, die ſich 
ſehr lange hingezogen haben, ergaben das Beſtreben, zur Abhal⸗ 
tung einer außerordentlichen Sejmſeſſion die nötigen Schritte 
einzuleiten, ſie führten jedoch zu keiner Entſcheidung, 
wann an den Staatspräſidenten um Einberufung der Seſſion 
heranzutreten wäre, ob ſofort oder erſt gegen Ende Auguſt. Auch 
ijt keine Entſcheidung über die Deklaration pereit worden. 
Der vom Abg. Thugutt in 857 Na gebrachte Deklarations⸗ 
entwurf wurde der Entſcheidung der Klubs überlaſſen. 

Der Parlamentsklub des Nationalen Volksverbandes 
hat geſtern eine Plenarſitzung abgehalten, in der nach längerer 
Beratung einſtimmig feſtgeſtellt wurde, daß die außerordenkliche 
Sejjton in dem Augenblick geſchloſſen wurde, als eine Reihe für 
den Staat wichtiger Angelegenheiten zur Beratung ſtanden, und 
zwar: über die Wahlordnung zum Sejm, die Selbſtverwaltungs⸗ 
geſetze, die Preſſeverordnung, über die Aufhebung der Teilnahme 
des Militärs an den Selbſtverwaltungswahlen, über die Politik 
der Regierung in den Oſtgebieten und in anderen Angelegenheiten, 
die den Sejm und Senat vor endgültige Entſcheidungen ſtellten. 
Die Regierung hat den geſetzgehenden Körperſchaften die Beſchluß⸗ 
fab. fe über de Fiel Ta ber Fir fe ila t von Wichtigkeit 
ind, ſowie über die Aufhebung der für die onalen Intereſſen 
in den Oſtgebieten ſchädlichen Politik unmöglich gemacht! 

Da der Parlamentsklub des Nationalen Volksverbandes kein 
Vertrauen zur Regierung hat, beauftragt er ſein Präſi⸗ 
dium, im Einvernehmen mit anderen Parteien energiſche ber- 
faſſungsmäßige Schritte in der Richtung zu unterneh⸗ 
men, damit der Sejm und Senat baldmöglichſt die unterbrochenen 
Arbeiten in allen genannten Angelegenheiten wieder aufnehmen 
kann. Der Parlamentsklub des Nationalen Volksverbandes ſtellt 
gleichzeitig dem Hauptvorſtand der Partei die Aufgabe, die wei⸗ 
teren Volksſchichten über die katſächliche Lage des Staates 
und ſeiner Volksvertretung Aufklärung zu geben. 

Die Sozialdemokraten haben einen Bericht mit einer 
Reihe von Forderungen veröffentlicht und verlangen die ſofor⸗ 

ige Einberufung einer Parlamentsſeſſion 


Tages gefaßt meiden: n * 

e er ee Taten ein großes Ide. 
lungnahme der Parlamentskreiſe gezeigt. Des P 
der Stgatspräſtdent aus Spala zurück. Gegen Mitta 
den Miniſterpräſidenten in einer langen Audienz, in b 
tiſche Lage beſprochen wurde. 

Warſchau, 14. Juli. (Pat) Gegen Mittag hat beim Sejm⸗ 
marſchall eine Konferenz der Parteiführer ſtatt Be: Es 
haben daran teilgenommen: Glabinski (Mat, ar sverband), 
Du ban o wieg und Strons ti (Chriſtlichnational), Cha⸗ 
cisti (Chriſtliche Demokratie), Wit os (Piaſt), Popiel Na- 
tirnale Arbeiterpartei), Baginsfi 
und Niedzialkowski (P. P. S.). Besprochen wurde die plötz⸗ 
liche Schließung der Gejm- und Senatsſeſſion. 

Warſchau, 14. Juli. (Pat.) In den Nachmittagsſtunden er- 
ſchien beim Marſchall Rataj der Marſchall Trampezyns ki, 
um mit ihm eine längere Konferenz abzuhalten. 2 

Warſchau, 14. Juli. (Pat.) Heute hat im Sejmgebäude eine 
Beratung der Klubs des Nationalen Volksverbandes, der Piaſten, 
der Sozialiſten und der Chriſtlichen Demokratie im Zuſammenhang 
mit der durch die Schließung der Parlamentsſeſſion entſtandenen 
Lage ſtatigefunden. Einen Bericht über das Ergebnis der Bera⸗ 
tungen haben nur die Soßzialiſten herausgegeben.“ 

a 


Die Meinung der Preſſe 
und der parteiführer. 


N ge Morgenpreſſe beſpricht die Schließung von Seim 
und Senat. Die „Epoka“, der „Gios Prawdy” und „Kurjer Po- 
ranny“ ſind bemüht, den Standpunkt der Regierung 
zu erklären. Ausgangspunkt für fie ijt das Verhältnis 
zu der vom Gejm und Senat geplanten Abänderung der 
Verfaſſung. Die Regierungspreſſe betrachtet dieſe 
Abänderung als einen Streich. Die Regierung hatte nach dieſer 
Auffaſſung die Pflicht, die Verfaſſung vor Anſchlägen zu ſchützen. 
Die Anſchläge lonnten dazu führen, aus der Verfaffung ein partei- 
politiſches Werkzeug zu machen. Einen ſehr ſcharfen Ar- 
tikel bringt der „Robotnik“, der die Frage ſtellt, ob das, was 
erfolgt wäre, Faſzismus, Halbfaſzismus oder Sowjetismus jei. 
Die Regierung hat gezeigt, daß ſie nur zu hindern verſteht. 
Die „Gazeta Warſzawska Poranna“ ſchreibt, daß die Anordnung 
über die Schließung der Seſſion dem Staate einen großen 
Schaden brächte mit Rückſicht auf die Angelegenheiten, die vor 
ihrer Beendigung ſtänden. Die Schließung der Seſſion löit ni cht 
den Streit zwiſchen den Kammern und der Regierung. Die 
Regierung hatte nicht den Mut, den Sejm und Senat auf zu⸗ 


e an der Stel⸗ 

is kehrte 
empfing er 
er die poli⸗ 


Die heutige 


ſondern berechtigte Mitbürger jind und 
ein Anrecht auf ein ſelbſtändiges Eigen: 
leben haben, einen bedeutenden Fortſchritt in 
dem allgemeinen Problem, das in den meiſten europäi⸗ 
ſchen Staaten mit im Vordergrund des Intereſſes ſteht 
und nicht mehrtotzuſchweigen iſt. 

So kann dieſe Tagung nicht nur von den deutſchen, 
ſondern auch von den internationalen Minder⸗ 
heiten als ein Zeichen des Fortſchritts bewertet 
werden. Erwähnt ſei noch, daß am letzten Tage nach 
Schluß derſelben ſeitens der Regierung den Tagungsteil- 


nehmern ein Dampfer zur Fahrt an den Strand und ein 


Ertrawagen für die Rückfahrt mit der Eiſenbahn zur 
Verfügung geſtellt wurde, ſo daß die Gaſtfreundſchaft 
ſeitens der offiziellen Stellen dieſes Staates auch 
dafür noch einen beſonderen Dank verdient. 
Daß die Deutſchen Geſandtſchaften in beiden Ländern es 


AN ; Die endgültige 
En . der Sozialdemokraten ſoll im Laufe des heutigen 


(Wyzwolenie) und Marek 9 


kommt, daß die Minderheiten nicht Gäſte, 


löſen, trotzdem fie es nicht verſtanden hat und es nicht wollte, mit 
den Kammern zuſammenzuarbeiten. . à 

Für die Mehrheit der Parlamentarier war die Schließung der 
Seſſion eine Ueberraſchung, von der ſie erſt durch die Morgen- 
blätter erfahren haben. Schon vom frühen Morgen an waren die 
Wandelgänge des Parlaments ſehr belebt. Die 
Beſprechungen hatten die Frage zum Inhalt, ob es angebracht 
wäre, ſich ſofort an den Staatspräſidenten zu wenden, 
und dieſen zu erſuchen, die Einberufung einer außerordentlichen 
Seſſion zu beranlaſſen, oder ob diefe Forderung bis zum Herbſt 
aufzuſchieben jei. Um 10 Uhr verſammelte fih der Klub des 
Nationalen Volksverbandes, der nach einer Rede des Abg. Gla- 
binski ſich bis um 8 Uhr abends vertagte. Gegen mittag 
verſammelten ſich die Sozialiſten, um 2 Uhr der Vorſtand der Chriſtl. 
Dembkratje und um 4 Uhr der Vorſtand der Piaſten. Vormittags 
hat eine gemeinjame Beratung der Marſchälle Rat a] 
und Trampezynski ſtattgefunden. Um 1 Uhr fand beim 
Marſchall Rataj eine Beratung der Parteiführer ſtatt, zu 
der erſchienen waren: Glabinski (Nat. Volksverband), Du ba- 
nowicz (Chriſtlichnational, Stronski (Chriſtlichnat.), Cha- 
cinti (Chriſtl. Demokr.), Witos (Piaſt), Popiel (Nationale 
Arbeiterpartei), Marek (P. P. S.), Niedzialkows ki (P. P. S.) 
und Baginski (Wyzwolenie). Der Abg. Thugutt trat mit 
der Konzeption hervor, eine gemeinſame Erkläru ng der 
Sejmparteien zu veröffentlichen. Es beſteht die Abſicht, mit 
einem Antrag um Einberufung der Seſſion zum 5. Auguſt an den 
Staatspräſidenten heranzutreten. Es überwiegt jedoch die U ebe r- 
zeugung, daß mit Rückſicht auf die Ernte und die Ferien⸗ 
zeit ein entſprechender Antrag Ende Auguſt oder Anfang Sep⸗ 
tember vorzulegen wäre. f 

Die Mittagspreſſe veröffentlicht das Gutachten der ein» 
zelnen Abgeordneten und Senatoren über die Schließung 
des Sejm. Der Abg. Diamand 8. P. S.) erklärte: „Für mich 
bedeutet dies ein weiteres Symptom der ſehr kranken 
Verhältniſſe. In maßgebenden Kreiſen ſcheint man ſich 
über die Schäden leine Rechenſchaft abzulegen, die auf dieſe Weiſe 
Polen ſowohl in Bezug auf die eigenen Bürger als auch auf die 
Meinung der ziviliſierten Welt augefünt werben.” 

Senator Rotenſtreich (Jüdiſcher Klub) jagte: „Ich muß 

meine Zufriedenheit offen eingeſtehen, daß Sejm und Senat ſich 
nicht mit wirtſchaftlichen, ſondern mit politiſchen 
Fragen, wie die Abänderung der Wahlordnung, befaßt , 
deren Spitze gegen die nationalen Minderheiten gerichtet if" t 

Der Abg. Ne l waki (Mat. Volksverband) erklärte: „Die 
plötzliche Schließung der Seſſion iſt für mich nur eine Einleitung 
zu einem größeren Entſcheidungsſpiel.“ 
Der Abg. Sanojca von der Bauernpartei: 
ein Kampf, in dem der Stärkere ſiegt, und er ſiegt deshalb, 
weil der Sejm dem Staatspräſidenten unbeſchränkte Vollmachten 
gegeben hat. Der Sejm iſt mit dem Stock geſchlagen 
worden, den er in die Hände Pilſudskis legte.“ 

Der Abg. Popiel (Mat. Arbeiterpartei): „Seit einiger Zeit 
arbeitet die Regierung ſehr A ere an der Wiederherſtellung 
der Achtung des Sejm in der Meinung des Volkes. 

Senator Kiniorski (Nat. Volksverband) chavalte riſie rte die 
„Ein Schauſpiel, dem ſchwer ein 


Schließung der 


Lage folgendermaßen: 
Name zu geben iſt.“ z Miele 5 

An der Börſe iſt durch die Nachricht über die 
Seſſion ein leichter Kursſturz eingetreten. 


Eine große Niederlage der National⸗Demo⸗ 
keaten in der Bildungskommillion des Sejm. 


miſſion des Sejm ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtanden zwei 
auffordert, das betannte Rundſchreiben des Kultus⸗ 
miniſters, welches in den Schulen der Minderheiten die Führung 
von Büchern, Beratungen und Verhandlungen und Auffchriften und 
Bekanntmachungen in der Sprache der betreffenden Minderheit ge⸗ 
ſtattet, zurückzuziehen. Der zweite Antrag beſchäftigte ſich 
mit der Verordnung desſelben Miniſteriums, betreffend die Teil⸗ 
nahme der Schuljugend an den Veranſtaltungen der polniſchen 
J. M. C. A. Vor Eintritt in die Tagesordnung entſpann fih eine 
lebhafte Aussprache über formelle Fragen, wobei der Abg. Pola- 
kiewitſch in ſehr ſcharfer Form die Antragſteller angriff. Er 
warf ihnen vor, daß ihr Antrag rein demagogiſch iei und 
ſich in die Ausführungsbeſtimmungen des Miniſters einmiſche. 
Abg. Wojto wicz von der Bauernpartei jtellte feft, daß der Vor- 
ſitzende der Vildungskommiſſion viele wichtige Anträge, darunter 
drei Anträge der Ukrainer, die ſchon über zwei Jahre auf ihre Er- 
ledigung warten, zurückhalte, dagegen unbedeutende Anträge, die 
nichts anderes als eine böswillige Stichelei gegen die Regierung ſind, 
in beſchleunigtem Tempo zur Beratung bringe. Im geeigneten 
Augenblick, als die Rechte dekomplettiert war, ſchlug Abg. Utta 
Deutſche Vereinigung) vor, die Diskuſſion abzubrechen und über 
dieſe Anträge abzuſtimmen. Es wurde der Antrag auf Rer- 
werfung dieſer beiden minderheitenfeindlichen Anträge einge⸗ 
bracht, der auch mit Stimmenmehrheit durchgin g. Die Minder⸗ 
heiten und die Linke verließen triumphierend den Saal, während 
die Rechte mit geſenktem Haupte nachfolgte. 
ſich nicht nehmen ließen, auch ihrerſeits die Tagungsteil⸗ 
nehmer bei ſich zu ſehen und auf das herzlichſte zu be⸗ 
grüßen, war nicht anders zu erwarten, muß aber auch mit 
Dank regiſtriert werden. 5 n 

Gedenken möchte ich bei dem Rückblick auch noch des 
Neſtors dieſer Tagung, des Vertreters der Deutſchen 
in Ungarn, Profeſſor Steinäcker, der trotz ſeiner 
88 Jahre die weite Reiſe nicht geſcheut hat und mit 
außerordentlicher Friſche und ſtarkem Intereſſe den Ver- 
handlungen gefolgt war und ſich wiederholt, z. T. auch 
als Referent, an den Ausſprachen beteiligt hatte. 

Stellte dieſe Tagung an ihre Teilnehmer auch große 
Anforderungen nach jeder Richtung hin, ſo war dafür der 
Erfolg derſelben um ſo begrüßenswerter. Unſeren bal⸗ 
tiſchen Freunden, die in ſo reichem Maße Gaſtfreundſchaft 
uns entgegengebracht haben, ſei auch an dieſer Stelle da⸗ 
für gedankt. 


Anzeigenpreis: Petttzeile (38 mm Dreit) 46 Gr. 


„Es ift dies 


Heute nachmittag fand eine Sitzung der Bildungs kom 


Anträge des Nat. Voltsverbandes, von denen der erſte die Regierung S 


— Pofener Tageblatt. 4- 


Die Geſtaltung der polniſchen Tarif- 
politit in Anſehung ver rumämfhen 
Eijenbahnen. 


In gebührender Würdigung der Bedeutung der Abſatzmärkte 
in Rumänien und ig den Ländern des Nahen Oſtens für die pol⸗ 


niſchen Erzeugniſſe ind die Staatsbahnen 1924 an die Bearbeitung o m ni uhiſtiſcher Einflüſſe im Dabrowoger Gebiel. Die fom- 
des polniſch⸗rumäniſchen Verbandsgülertarſſes Berangcireien. Zeit: a M fräi 


Tarif erſchien in zwei Sonderheften, und zwar als Tarif Teil 11 
Heft 2 mit Gültigk 


die verkehrswichtigſten Güter von 
weitergelegenen Ländern, wie auch in umgekehrter Richtung. 
Ueberdies hat dieſer letztere Tarif auf ee er rundlage die 


Bedürfniſſe des een wer Di über ige" nach Rumänien Liſte A, Stimmen. Die Viie wurde jedoch für ungültig er- 

ern ber Diefe Sendungen haben klärt. Mie befannt ift, hat die Lijte des Nationglen Volksperbandes 
infolge ber ungeregelten ene die polniſchen Staats- ebenſs nief Stimmen erhalten und T Mandate erkämpft. während 
bahnen als Durchzugsbahnen umgangen und bisher ihren Weg die Sozialiſten zuſammen mit den Berufsverbänden nur une 
über andere Strecken bzw. über Waſſerwege — kombinierte] Mandate erhielten, 


und nach anderen Län 


Eiſenbahn- und Waſſerwege genommen. Duke weckbewußte 


eine 
und ſyſtematiſche n dieſes Perbanbgiltertariſes durch liſten nur 
Herausgabe von ſechs Nee jtrebten die belniſchen Staats⸗[muniſtiſche Liſte nich vorhanden tft. Soße n die Kom⸗ 
Leſigedanke É dieſes Karijes eg zu] muniſten eine eigene Lijte aufſtellen, werden die Sozialiſten De» 


bahnen an, die beiden 
verwirklichen, d. h. einerſeits eine Förderung der polniſchen Aus⸗ 
fuhr, andererſeits die Heranziehung der par Durchgangs · 
ſendungen zu erreichen. 


weil Polen vielfach diefeſben Güterarten nach Rumänien zur Aus⸗ 
fuhr bringt wie andere induflxielf hedentiuidelte Lander (ſpeziell 
Spagna? wie * y Eiſen und a in u Pe l nen D das 

umänien zur Ausfuhr ne en dern upt⸗ 
ſächlich ion nöwirtſchaftliche Erzeugniſſe und Gesch Tiere 30 
Güterart a die einen wichtigen K RnINI K T fren. 

Dieſe Umſtände machten 

zierung der pelnſſchen 9 35 ew, e ee b eines 


und desſelben Richtungstari 8 

Wie die Exfahrung sipi t 25 ie patnji atsbahn⸗ 
verwaltung ve janbon, rſtreitenden Nee en richtig 
abzugrenzen, daß e je 5 na den Aae feitenë 


diejer Bahnen bie a örderung zuteil vor i appererleita 

zimum auch t iher Tranfi emungo, 

welche in Anbetracht der A raphiſchen Bene dieſen Ene len 

zufallen, oder welche in Anbetracht der raſchen Beförderungsmög ⸗ 

lichkeit unter e der parzüglichen natürlichen Terrain, 

e 0 dieſes Landes — als Durchgangs⸗ 
bahnen — rt werden er! en, 


Am 15. pf 94 1996 trat ein neuer rumäniſcher Binnen n Bevölkerung zu verdanken, die ſich zahlreich an den Wahle; 
tarif in Kraft. Dieſer Binnentarif Anderte burchgreifend sie beengte Bå È die ſich z 8 ahlen 


Richtlinien der We rumäniſchen Tarifpolitik und a. au 

in formaler Hinſicht auf einer 9 rundlage abaut, 
Der rumänſche e tte reng epis aum Dice e heis 
miſche Induſtrie į tigen, nach Rumd« 
nien importierten . en ea zu ſchützen; überdies hes 


dene Maßnahmen di ftu 8 
auf die Weſte ung duns ef 1 —— tarifes ent 


rung gewiſſer 


Tarifvorſchriften Ah eine n Stellung auf den rumä⸗ mer in Lemberg, ift zum Leiter der Finanztammer im 5. Tlenſt⸗ 


n eh i rachthaxremes märe „fe bemerken, 


rumäniſchen Te big a a hng ihres Re- eee in ite hö 


dah 
form Paaki. es die ni 


eit vom 15. Oktober 1924, enthaltend ermäßigte die M eh Arheit m der A erhalten. 

Frachtſätze für die Ausfuhr polniſcher Kohle nach und über Rund- Die grüßte Stimmenzahl nach ihr hat der Rationale Volks 

nien, fener als Tarif Teil IT Heft a mit Gültigleit vom 1. Was verband 

vember 1924 „enthaltend eine Kugabl von Yusnahmesarifen fur g Mandate eroberte, Die Sazialiſten erhielten nur 500 Stimmen 
olen ng Rumänien bzw. nach und zwei rg Die Juden haben keinen Stadtperord⸗ 


ar Ziele waren an und für ſich ſchwer zu verwirklichen, nalienalen Parteien und insbeſondere im Nationalen 


demnach e erhielt die nationale Lite, die über 120% Stimmen 
prechende Differen⸗ zul, Ne 4 Mandate, die Evangeliſchen 1 Mandat. Die Juden er- 


Wanlergebniſſe. 
Die Stadtverordnetenwahlen in Kongreßvolen. 
Dem „Kurjer Pozuanski“ wird aus Sosnowice gemeldet: 


1 porigen 1 542 haben die Wahlen zur Stadtverordnetenver⸗ 
lada, einer Ortſchaft mit 15 000 Einwohnern, 
A K. Waß 


len haben ein ſehr Andie AN 
e 3 eee hr und zeigen ein ſtändiges achſen 


ie Lijte unter der pirma „Jednosé Anbeinicsa” (Arbeiter⸗ 


einigkeil) hat nämlich 2260 Stimmen und 13 Mandate und daher 


erhalten, der 2450 Stimmen auf ſich vereinigte und 


nern durchgehracht 
Bei pie Wahlen in Agierz fielen auf die kommuniſtiſche 


Dieſe Grgebniffe zeigen noch einmal deutlich, daß die Sozia⸗ 
art mit einem Sieg rechnen können, wo eine fome 


ſiegt. Andererſeiks haben die zahlen in Zgierz und Czeladz 
noch einmal bewieſen, daß die einzige, dem immer ſteigenden Ein- 
fluß des Kommunismus ſich zu widerſetzen, fähige Kraft in den 
und das auel hass, 
Valksperhand zu ſuchen if 117)“ war gerettet. 

Am Sonntag hahen die Wahlen zur Stadtverordnetenper⸗ 

ſammlung in Brzeziny bei Lodz ſtaltgefunden. Die größte 
ereinigte und 7 Mandate erhielt. Die Sozialſſten er⸗ Anlaß des Trımad 
hielten bei mehreren Liſten zuſammen 7 Mandate. 

Bei den Wahlen zur Stadtverordnetenverſammlung in 
Tufzyn erhielt die natisnale Liſte 6 Mandate, die Sanierungs⸗ 
jgu appe 4 Mandate. Den Juden ift es nich! gelungen, einen 

„ durchau bringen. 

elce, 19. Juli. Bei den Wahlen zur Stadtverordnetenper⸗ S 
formtung in le e e N Kielee] erhielt A nas 
iongle Ape papa timmen und 13 Mandate. Die Juden er: 
N d 1 Be Es ift zu bemerken, daß in Glajzom die 

Prozenf der Geſemtbevöfterung bilden. Wenn die 
n Im eine 1 erzielt haben, ja ijt es nur dem 
ohen Niveau der Bürgerpflichten ſeitens der polni⸗ 


Ae frausöſi che 
ejellidhien, darauf 


u — yumne 
Republit Polen. 
erijonalperänderungen, 

Warſchau, 15. Juli. (Pat) Herr Antoni Piotramati, 
ganzamtes in Bialpſtet im 5. Dien 


enz, tft zum Leiter der 1, Hauptfinanzka! immer ernannt worden. 
nanzrat Antant Majewski, der Direltor der 5. Ainanzfam- 


grab erngunt w momen 
Verihen, 15. Juli. (A.) In nä ge Zeit ſollen neue Ber: 
ren . 


0 felben | bo 

die höchſten Frachtſätze in eee E beſaſſen e ee Nr hie Ws ine e a 1 telgendeä; nus Anla 
u EJPD DIESER. UN 6 en idi 

au en Ehaden anera Gy nöſdhe als als im pere iy und 161 der rühere fes bea 9 3 Verfa een Al 


tarife anzuwenden E Se ve Gütern nad Ale nien Wird Jerzy VDawo rows fi. die meiſten Huafioten haben. 


non den rumäniiden Eiſenßahnen 1 Peri tigung der hei 
miſchen Produkt Ale "ri igt, d Bose T 1 en bildet 


Moskau 14, Juli. 
mit: „Mit Rückſicht auf die Beendigung der Unterſuchunn die kein 
Verſchulden des Oberleutnants ank ergeben an. 
wird er den polniſchen Behörden im amtlachen Verahren e Gen; 
fommirfion " ausgeliefe et werden. Der Auslieferung termin ut 
eine frage von zwei naer rei Tagen. Die Behörden pan wennst 
wurden von dieſer Entſcheidung benachrichtigt und erhielien den Hur- 
trag einer beſchleunigten Erledigung der Ungeltg. niei 
Die dem polniſchen Konſul beim Beſuch des Operleutnants Jan: 
bereiteten Hinderniſſe ſollen fofort berertigt werden. 

Eine Ohrfeigenſzene. 

Die „Volksztg.“ in Lon ſchreſbt: Ein Großgrundheſizer beruhe 
Warſchau. um einige luftige Ta e zu verbringen. In emem Ca e 
begann er mit Freunden über die hahe Bahtıl en disk T Dane 
äußerte er ſich in ablälliger We ſe über Marihali Peng der es 
mit feiner moraliſchen rung nicht weit gebracht uane. n emm 
Nebeniiſche ſaß ein Oberit. dem die Aeußerung des Großgruncheſitzers 
dergrt minfiel. aak er ennegt gu rang und dem „Ontel pam Laube. 
ene runterlangte, daß dieſem per top! nur 10 wackeſte. Der Sberſt 
glaubte mit dieſem Wrappuritüd die Ehre des Pig ich alls gere el u 
haben und marſchierte nolzerbabenen paupe: aus dem È fé: 

Dem Großbrundbeſizer brannte die Ohrfeige dermagen. daß er 
ſich eutſploß, zem SanererOberit einen Dentiettel ai geben. Zu 
dieſem Zweck ſchickte er dem Oberit ſeine Setundamen. Vo ge can 


dort elne „ugenogruppe pertammeıit, die nam dem G. wah wey n det 
Polızer die Flucht 
Kalinowske, wurde verhaftet. Wie es ſcheint ge Öre dite 
Jugendgruppe zu den fommimitiichen Zellen in Warſchau. 


ergriff. Ein kommuniſtiſcher guaro 


Unſchuldig. 
(Pat.) „Narkomdiel“ teilt heute amtlich 


Beide Gegner ſchoſſen in die Luft. Die Eyre 


Der franzaſiche Nationalfeiertag in Polen. 
Warſchou 14. Juli. 
. ammlung eine feierliche Ag demie aus 
ichen Na gionaſſeſeriages Mat ge unden, an der 

außer dem Vertieter der yie nens, falgen e Pepfönlichkeuen tels 
nahmen: der anzöfi ch“ Borſchaſter Laroche der Chef der iran 
zöſiſchen Milnärmiſſton General garuhy und der Chef der trans 
zöſiſchen Marinemiſſion. 
des dpiomauſchen Protokolls im Mufenwintieriim Felipe 
das Stadtp aſicgum mit dem Präſisenien Efamınsfi an der 
Etz, das Präſtoium der Stadtverorbnetende gmimung, Vertreier 
s šem un, Senaid der Hochſchgle ner Wiſſenſchaſt und Vites 
wer. dee Lee Gefellſchaft, tamie pie zahlreich ver⸗ 


(at.) Geſtern har im sypken Saat ber 


yonmandant M card, feiner der Cae 


Biene und die Örssbenälferung. Die Be⸗ 


grüßung anſprache hielt der DBorligenbe der vanih e tan oſiſchen 


ſprach im Namen der Muntizipalbehßrden der 


Jul. 
na rad ernannt worden, Serr|iipnakeieriage ler ein feierlicher Gattesdienſt patge ungen. 
fie, ee . e Golman, Bireftoe der b eee in Graue Dey MRS Bomb. ter ARN Saramef zei- 
briert der auch die ‚selipreaige in Teamadliicher Spahe hielt, Am 
Goriesdienſt hot der franzöſiſche Honlui, Herr Fever, ſowie Ber- 
treter der Behörden wilgenommen. Bar dem Eingang 
zur Kirche ſpielte die Militarmufitk die 8 
und die valniige Nationalhymne. 
Ueber die eier in Bojen e panoneii — — 


Urtepräſſdent der Stadto: rapdietenneriamm ung Rag e miez. Nach 
jeder Anſprache pielie die Weufik die Ni iſche Nariamaı. 


Den erſten Teil der Aka demſe ichloß die Ansprache des Bot, 
ſchaſters Laroche, die von einer großen Eympathiefundgebung 
und lebhaften Anerkennung für Polen gefennzeſchnet wer una mil 
einem Hochruf auf Polen endelen. Den aweien Teil der Feier 


1 1 m í i 
abſichtigte derſelbe, das Gifenhafmdefiait durch ein⸗ ſhrunghafte | bicher Leiter des Finanzamtes in Bialnitet, it zum Direktor der . Lee eee EA 


Erhöhung der rumäniſchen Je 5140 Ganz hea |: 


pena aus, 
(Pat). Aus Anlaß des franzöſiſchen Na- 


Aa Pap der 
ter 25 unten Militär un 


n 
gomul den a be ate gu e e e ee "bay 


Seibſtyen⸗ l 


— LSD 6rd n. * niver fitas und des ganzen Wafel erſchienen | 
lnter den zahlreich veriammelten, Gilen bemertten mit den Woje” A 


Vertrauliche Klubjiäungen. waden Big s i. den General D romastt, ven Generar 


Warſchan, 15. Juli. (PB) Die Ertebniſſe der gestrigen Haller, den Utzeprufideruien Wie 470 die Konfulargertieſer der 


rnlſpruchen zu Ehren Frankreichs und ihres Konsuls 


Einen beſongeten Antlang fand die Reoe 
Palle. Sie wurde pom Renſul Duſort 
er auf auf Wohlergehen Polens und 


ein ſehr e ru für. wre Klußtenfe die im Kabinett des Seſmmarſchalls Mata | ſauslängiſchen Siggten, die Bro eſſeren Rus niet und Grabow, | 
renden Dur ? y Me burd ungen ſtatt . und wobei ale Parteibertreter 1 A1 N meren | jowe vigle Offiuiere, auch aus per Halleiſchen Armee. ci wurden 
gewinnen beitreh I one die polntiche & en tue (mise usnahme der Bauernpartei und das Areitsflubs), find als eine Mene bal N. 
het Sritelung ber neuen; eren ene, Me mit 1. Baw. Di teaulich gelenngzichnet warden, wetannt iil nue, daß eine Ve- in Lojen ausgeſprochen. 
or 1926 5 Raft ft getreten find, vor einem fe ungn tannimadung an das palntice Walt herausgegeben werden ſoll, des Generals 63e 
e Nee e bolni rie, m an der — Papias Parteien 5. 5 h 1 8 % R a enjbeantwmartér, wobei 
Ausfuhr nach Numänten 51 a n eine fehe ſchwierige pehtipenien der Hopen eric rufen, 3 Pejeng tranf,” 
wel en 800 er belen h 5 eau e rordenflſche Seimj ejiten einzuberufe r zu 


öfter seichiicen u. dgl, dee ‚nl | 


bandstariſe ganz ungemähnli M Ry m en auch vom inan⸗ 
ziellen Standpunkte Ale pam 17 naan jr rtet e a: 
dem die enmehnigt n Tarff T 1 N mi bien 
Ergengniſſen im. Frani ittperfehr 1 aef 

aur Bepfügung ſtehen, ſſt damit zu rechnen 

zahl von Rühkenfendungen aus Deutf nö, sak Fin gpl matei, 


8 ngland u. dgl., die 5 den teen: oder en nad 
Rumänien nehmen, wieder für den La nr pengen erde 
daß Die polnij ume 


Infolgedeſſen muß feſtgeſtellt Bene, 
niſchen Verbe 115 ger LTE AR, die in fie geſetzten Hoffnungen 
erbt taten N daß eine Weſterentwicklung in der angedeuteten 

Jachzung den heteiligten Inte reſſonten Me ntmartcten bedeutenden 
Narteile auch in Zu unft ſichern werden. 


— — — 
des Gen a Gae cli des ſie NI Chefs der Und pae deutſche Weſen ſich ungeſtört und fricdvall weſterentwickeſn 
Schmanggel. y Altre Ge zu n Bf Ihnen bes Musfimisraiee Der|finn 
Warſchau 14. Juli. Bat.) 1 — Warſchauen [Gant G60 151 ta ewige un erpen el Die "Su gleier Zeit möge Ihr freundſchaftlicher Beſuch auch einer 
Sal oireirign, im Innen der ache Bral etwa] non General Greek! biaber 4500 zen militäriſchen Gupttianer anderen d ache 1 klammen: dem Frieden, dem der Frei; 
20 bm weſtlich von 0 1 a olan eine d nimmt der Oberſt Seie ans. taat Dang eſtimmt iſt zu Bienen. Huh darum hegt der 


Sch mugglesbande pode ae ee, J um 
drei perwundete. Die ag patlat nu rware * aut 
Seide und Tabak beſtand, hat Omen Non BO (00 Bley, 
Ein Beamter der Hollwache ift 4 


8 t & à der Vi n 
pite 1 enil t 10 6 dil f 2 le Tr A GY 0 8 Gutes 10 Ei 


ea. a Eee B in Höhe ho 


on e nilichende Tert wird bon hem Ab (guit redigiert mers 
2 ee id, In ar 1 e Sejmjeflion wird „u „aeutfäne Charalter von 


57 
i 


j t t hat laut Budget einen Dis. |Ntehen, im eigenen Rech 
. 19 1 ETON 1 595 Linen ie interngtienglen dern enn den eigenen deutſchen Geiſt und 


d 
age Br p 4 au E 8 9 ei he e nicht früher als nach dem 1. Muguſt geforder ohe Rommiſſar beim Empfang g der deutſchen 
mänien dae 5 45 ieneter dat 155 mi en Eine Ronereng holniiher Wirticaftler. Marine. 

N ue n Warfhan, 16. Juli eneia Wifobnia” meldet, daß am Geſtern mittag fand bei 1 2 Hohen Kommiſſar des Völker⸗ 
ea hen en Arme A rg den l ten eM 12, und 13, Juli in Wariman bangen des Porftandes und des bundes, Prof, van Hamel, ein Frühſtüg aller, der Ojfte 
1 lji w 10 0 EI, reinen AE rates der „Dberiten Bereinigung von Industrie und Qand ter Eder deutihenAriegsid | a ü. An dem Emp⸗ 
hak Enge fi ae eine e Pen qatt: y 40 Ye Bedden Aelipreringen, una, be LP Heal fang nehmen is deulſche Öfiigiete, y Kae) des Seuats Tr. 

p a na, > a 5 
e e e e W rn biol e er ihng seien A W nimen rren; Direlips Ša "y der deutſche Generglionſul ğ Se a brs 
wr e wi iin Krii ffer Berband, Ben 0 217 5 1 5 in mur M Hirt Lewe — en mas ee pa J Sud und dene 

7 a eur 

Lungen giehen aa 00 40 Arae, eine Dob Diseltor an. My ch le wi uk, 11 Add: en des Vermal- None ere alle mit ihren ae e e imi ar eine Rede 
dieſe Angelegenheit bis ger "Itungerates haben außer d gehannien erren die nach⸗ Bei dieſer Gele, a hielt der Hohe hab ri Mi, f 
ae e ift es den 1 15 A Staats ⸗ſtehen * Ük Men hr en 1.852 gute rte 117% 4 mg bazin 10650 Br 940 her Dans 
ogn jermaltung 655 gh Röhren eine nama geti cm.) 19217 „J. Z lto wk i, J. v Ri i chen Eigenart 
i ati und Senator Dr. Buſſe. ziger Wahrun ese 1 

e in ng: t T 800 peta A gie" zi men pi 7 N Gi» 115 AH 2 nt wurde, der van at Ak, nämlich felgen: 

fti 7 5 f ew, merzaneayf un alter e Dis 
JJJJJJ)JJ%%%%%%%%%%%/ a te ne a 
= gem en „ Die e 
e d 1 . und Praten uad ‚Sie Flein ber F Wie betelſe bes JAN rue e una Die BENET Sait dee 2 ul 
mit eigenen Lo e u Kine}, edienungß Ben, 941 Herren Anchlinpfi und der Abgeordnete s t di ht, penni bloß als Mar Werkgeug der 
rb e . ohne ue 5 en e Bien eh de "her 1 iE eee L Ra Sag M y 60 on 1 sis ace ele um Feind: 
no N, te a 2 

e h ARI um + 17 en Kain A í ne Be f g ign 5795 n en daß Biete Wirt e gegen Meri * 1 l Gehärde und als Wh eines Staates 
von Traitionsh tret mit 1. A e der 9 le ijt und im Rauen y gen inne erfüllen Sie eine beſonders dankbare Auf⸗ 

55 e al, 1171 3 si 15 de nis i ART hene, a puper Amia! ern pa gabe, indem S m en eich in 15 ſchönen Hafen 

dandsgüterta r unter eien Sta 
e e 11 1 15 e 10 win rung von Rabii Es wurde daraufhin eine Entihliehung fermurLer Bir alte nerſlehen A se un pee reffens, welche 
den ich Mumgnien ie "m angenommen, ſewie das weitere Wirtſcha face ra Zur Pejuh für Sie und fir hie Danaiger 1451 ferung Austälen 
N Die yay di e poiri 4 1 se n 1 1 EA k fie m, onde Sn Ka er des eee A dazu nur feine bejlen 
er Jordexung dieſer Fan per 7 lh ber Ver, eg e „ot pro en Die reie Etadi Danaigdteht ynter | 

nur vom Geſichtspunkte ihrer grim r Ge ſchſ fe R er⸗ ottewitz, 15. X (AB) In der „Bolonia wirp ein Mga dem Schutze Völkerbundes d. f. Der Gemein: 


— und eine En den ce Auf aaen 
dem irei getihen Polte darin 
bebe mik unter fonaler Wahrung DFF 


berfügt Uher 10000 z} 5 7% Je ben - ojemadge berfügt] das deutſche Weſen fie tene hen bewahren zu können. 


iher die Summe von 3p 00 24 * 
Kent 


Die Zeitun, lere die fe Zallagıe und verlangt, daß] Hinſicht nicht nur ng 
8 ie möglich eingeſchFän fl das ihrige tun. — Ich 

"E m. e 966 ich 115 lieb hahe, und i alte 
60 genen felene ängt. Es wird auch dem 


biefer Dic boſitſonsfon 
werden falle, 


rich aus Kenn gemeldet: 


N) f ein leghgftes ge „ ÑH dejen 
Die Warjhauer fommuniſtiſchen „ellen“. en 10 Se ge En 0 Inu 


arſchan, 14. Juli. (MW.) Eine Polizeiabtetlung betzat die] berſchisdene Element 
PR "Du Senke d der ul, Riecals, Es hette fih iien fie in frie 


Ein General für die Wirtihaitsbanf, 91658 pee 


Ueber die Ernennung des Generals i oi Ha wird dem „Rurjer| iy der Fremde cl jandern in einem Freſſtaaß, wa unter dem 
Sigats praſtdent gat die] Schuse der inzernatisnalen VWälleraemeinimait die deutſche Kultur 


Sch ſchen Schatz ent-]. Sie werden, hoffe i 
0 15 ſandern auch der Völkerbund | 
g 


$i 


Eindrug mitnehmen daß in diejer 
ſt geh tr einen 1 nen eee an. 


pücklich man an der 
enugtuung fein, menn Eie ft hier nicht 


der LAN Welt 
iger Harmonie zu berbinden. 


Sonnabend. 16. Juli 1927. 
wege zur höhe. 


Es iſt ein erſchütternder Gegenſatz, in den uns das Ge⸗ 
ſpräch Jeſu mit ſeinen Jüngern über ſeine Sendung (Luk. 9, 
18—26) hineinſchauen läßt. Er hat fie gefragt nach dem, 
was die Leute über ihn urteilen; aber dann hat er an ſie 
ſelbſt die Frage gerichtet: „Wer ſaget Ihr, daß ich ſei?“ 
Und Petrus hat in dem Namen der Zwölf das Bekenntnis 
abgelegt: „Du biſt der Chrift Gottes!" Das Höchſte, was 
ſie ſagen können, ſagen ſie von ihm aus, die höchſte Würde 
legen ſie ihm bei, die höchſte Herrlichkeit trauen ſie ihm 
zu ... und er antwortet ihnen mit dem faſt düſter klingen⸗ 
den Wort: „Des Menſchen Sohn muß viel leiden“. Herrlich 
keit und Leiden ... wie reimt ſich das? 

Aber Jeſus weiß es von ſich ſelbſt: Sein Weg zur 
Höhe führt durch die Tiefe, durch Leiden zur Herrlichkeit! 
Ja, das iſt an ſeiner Herrlichkeit das Herrlichſte, daß ſie 
ihm nicht leichthin und mühelos wie ein Krönungsmantel um 
die Schultern gelegt werden kann, ſondern daß ſie nur als 
Dornenkrone auf ſeinen Scheitel gedrückt werden kann. Für 
eine verlorene Welt ſterben ... das iſt feine Herrlichkeit! 

Jeſus weiß auch für ſeine Gemeine keinen andern Weg: 
„Wer ſein Leben verlieret, der wird es erhalten“. Die 
in der weltlichen Sprache in das Dichterwort gefaßtr Wahr⸗ 
heit: „Und ſetzet Ihr nicht das Leben ein, nie wird euch 
das Leben gewonnen ſein“, hat hier ihren tieferen und 
heiligeren Sinn: Die Wege u e eines wahren Lebens⸗ 
gewinnes gehen nur durch die Tiefe der Hingabe des natür⸗ 
lichen Lebens. Das iſt nicht im Sinne des Märtyrertums 
oder des Opfertodes gemeint. Es gibt eine größere Lebens⸗ 


aufgabe als die ift, die fi im Sterben vollzieht: ein Dran⸗ Spec 


igenen um Herrn und ſeines Reiches und 
. Aena Sele Heil willen. Es gibt nichts Großes in 
der Welt, das uns leicht in den Schoß fiele. Großer Ge- 
winn muß teuer bezahlt werden. Was können Völker für 
ihre Freiheit opfern, für ihre Wiedergeburt einſetzen! Und 
das Höchſte, das ewige Reich unſeres Gottes ſollte gewonnen 
werden können ohne das Opfer der Hingabe des eigenen Ich 
unter den völligen 9 ä und in die völlige Gemeinſchaft 
mit Ihm? Die Nachfolge Jeſn führt gewißlich zur Höhe. 


mu 


iz 


Aber der Weg zur Se geht durch Tiefen: „Wer mit Ihm 


aufwärts will, mit Ihm hinab“. l 


A D. Blau⸗Poſen. 


Stadt und Fand. 
Poſen, den 15. Juli. 


Folgende zehn Gebote für heiße Tage 
unſeren Leſern bzw. Leserinnen zur Beachtung dringend 


. 


u 2 


item dermeide jede Haft und lähle 
D. Das Durſtgefühhl läßt bedeutend nach, wenn 
Waffer > lange im Munde behält, bis er warm 


Abkühlung des Kör⸗ 
nd eine ſchnelle kalte Abreibung der Arme und der Bruſt 
ſind dringend erforderlich. 
ae tun be Untergangder Sonneöffne 
l rund Türen und laß fie während der Nacht möglichſt 
* Er 2 1 — zu vermeiden. 
RR J ig mi peiſen. Lei verderbli 
88 e der Sonne ansgeſetzt de jetzt i 
Kühlſtätte. fen ft, för feine ande eine vorzügliche 


10. Gedenke auch der Tiere in dieſer heißen Jahres⸗ 
zeit. Vieh und auch Kleintiere der brennenden dee ade 
lang auszuſetzen, ift eine Tier quäle rei, wenn dies ohne Not 
und fahrläſſig geſchieht. Man denke vor allem auch an die Vögel 
. Gegenden und ſtelle ihnen Schalen zum Trinken 
üt hin. 

Der Verfall eines ehemaligen deutſchen Unter ⸗ 
nehmens in Graudenz. 
Der „Gos Pomorski“ in Graudenz gab einem Augen» 


gegeben. heißt in der polniſchen Schilderung: 
„Wir benutzen die Einladung der e 8 Beſitzerin der 
„Drukarnia Pomorska“, der Handwerkskammer Grandenz. 


es vom Keller 


Ade die aus allen 
die Außenfeite des Gebäudes und die der F 
Türen ſind aus den * a gehoben, Schuppen neigen dem Erd⸗ 
gentraufen ſind ot A er in 

elektriſche Licht» und Fern⸗ 
Wänden. 


verblieben, die die udenzer Handwerkskammer nun übernommen 
hat. Sieben Direktoren und fon eben fo viel hat man 
den Entlaffungsbrief in die Hand gedrückt. Die nen find ver⸗ 


Muſeumsſtücke dar. tier beſſere 
ſie 


Voſener Tageblatt. 


irala Stór, 
Au, 


ib» 
Seit . 2 


Beilage zu Nr. 159 
/ E er m Kirchliche Nachrichten für die Evangeliſchen 


Der rieſige Umfang des Verfalls dieſes großen Unternehmens Kirchen kollekte nach Wahl des Gemeinde- 
erhellt daraus, daß bei der übernahme des Werkes aus kirchenrats. 


deutſcher Hand ſich dort Papiervorräte im Werte = g .* ER 

von einer galben Million 3 roth befanden und daß jet] Kreiſag Sonntag. J.: Goitennfe PD. Grub 0 

840 000 zł? Schulden zur Konkurs maffe angemeldet find. St. Petrikirche (evangelifche Unitätsgemeinde). Sonntag, 

Nicht viel geringer dürfte dos aufgebrauchte Gründungs⸗ und Aktien⸗ 10: Gottesdienſt. Geh. Konſ.⸗Rat Haeniſch. 

kapital geweſen ſein.“ . 2 = ee ee nt 4 g. RN Adaro ya sa Sonka 
8 FCC KEITEN s emmler. — woch, elſtunde fällt aus. — erk⸗ 

5 2 ke pariat 1 5 Freitag Begonnen und täglich. 7½: Morgenandacht. — Amtswoche: P. Pich. 


S Nes tenſt. P. D. Schneider. 
Evangeliſche Kreuztirchengemeinde. Die ſonntäglichen e aE e eee N 


X À — Dienstag, 7: Blaukreuzverſammlung. 9 
ee jollen von Sonntag ab wieder um 10 Ihr fatt| St. Mettpäitizie. San 10: Gottesdſt. P. D. Schneider. 
n e 


— Mittwoch, 7%: Jungmädchenkreis. — Wochentags, 7% 
Morgenandacht. F 

Saſſenheim. Sonntag, 10: Gottesdienſt. 
11½: Kindergottes dienſt. 

Kapelle der Diakoniſſen⸗Anſtalt. Sonnabend, 8: Wochen⸗ 
ſchluß fällt aus. — Sonntag 10: Gottesdienſt fällt aus. 

Ev.⸗Iuth. Kirche, Ogrodowa 6. Sonntag, 9%: Gottes dienſt. 

l. Verein junger Männer. Sonntag, 7½ : Vortrag 
über „Die erſten Chriſtenverfolgungen zur Zeit des römiſchen Weli- 
reiches. Bitar Brauer. — Montag und Mittwoch: 8: 
enchor.— Donnerstag, 7½: Gefangitunde, 8% : Bibel- 
beſprechung. — Sonnabend, 6: Vollstümliches Turnen. 

85 1. Saft (im Gemeindeſaal der Chriſtuskirche, ulica 
Mateiki 42). Sonntag, 5%: Jugendbundſtunde E. C. 7: 
Evangelifation. — Freitag, 7½: Bibelbeſprechung. Jedermann 
iſt herzlich eingeladen. ; \ 

Baptiſten⸗Gemeinde, ul. Przemystowa 12. Sonntag, 10: 
Predigt. ed. Drews. 3: Taufpredigt. Kandidat Schönknecht. 
4: Taufe und Abendmahl. Pred. Drews. — Donnerstag 
abends 8 Uhr: Gebetsandacht. 


Radioialender. | 


Nundfunkprogramm für Sonnabend, den 16, Juli. 
Poſesn (270,8 Meter). 14: Börje. 17.30--19: Uebertragung 
von Caem . 19—19.15: Beiprogramm. 19.15—19.40: Neues 
aus aller It. 19.40—20: Wirtſchaftsnachrichten. 2020.20 
„Von Grunwald bis iſchen Huldigung. (Dr. A. Wojt⸗ 
kowski.) 20.3022: Leiche itwirkende: Orcheſter des 
7. p. a. c. unter Kapellmeiſter Sternalski; Maria owska (Eo- ` 
pran); Kryſtyna gabra! (Cello); Kajetan Kopczynski (Bariton). 
22.—92.20: Sportnachrichten. 22.20—24: Tanzmufik aus dem 


Vikar Brauer. 


20 gr. 
1,65, geräucherter 
į 


Schmer 1,65, Talg 1,55, 
1,20—2, Kalbfleiſch 1,20—1,80, Hammelfleiſch 1,35—1,50 
dem Geflügelmarkt koſtete eine Ente 4,50—7, ein Huhn 2—4,50, 
ein Paar uben 1,80—2,20 z}. Auf dem Fiſchmarkt notierten 
pfundweiſe lebende Ware: Aale mit 2,50, leie mit 1—1,60, 
Hechte mit 1,20—1,80 21, Barſche mit 50—80 gr, Biete- mit 0,80 
bis 1 z}, Weißfiſche 40—60 gr, Krebſe das Schock 3—16 zl. 

X Leicheufund. Geſtern wurde unweit der Militärſchießſtände 
die ſchon ſtark in Verweſung übergegangene Leiche einer unbekannten 


inefleiſch 1 


25 ährigen Frauensperſon von 1.55 Meter Größe, ziemlich ſtark, mit Carlton ee 
Se kurz geſchnittenem Haar gefunden. Bekleidet war fie mit Warſchan (1111 Meter). 16.3517: a pe ee 3 15 ch. 
einem dunkelblauen Kleide weißem Stickereiunterrock Lackſchuhen und 85 . 6 20.0. 1 N 80 bis 


weißen S n. Sie 7 1 in die Millitärleichenhalle geſchafft. 
i Erkaunt worden ift die Leiche, die geftern in Gl. 3 
er wurde, als die des vor einigen Tas e Rg — — 


1 ahre alten Teofil Ktoſewski. 


Berlin (483,9 und 566 Meter). 6: Gymnaſtik. 16.30: Medi- 
ziniſch⸗hygieniſche Plauderei. 17—18.0: Dr. Becces Kammer⸗ 
Orcheſter. 20.50: „Die Nacht von Berlin“, ein Hörbild. 22.30: 


x windler namens Untermann bat plöglic feinen |” Prell, (8158 TE 
nftallateurberu echſelt und verſucht fi als Dentiſt. Als Fur kapelle ch Á n der 
cher erbietet il y ea An 58 Böhmen, S, Tanz k Abend. 21. : Boltemuftt. 


fo 
lediglich auf die Anzahlungen 


ung von * hat es dabei aber 
a 2 einem Falle hat er 
einer Frau aus der Lazarusſtraße eine z} abge. 


: zmufik. 
Langenberg (4688 Meter). 18:06: ng AAA n bis 
è 18: © ert. W. 0520.30: i 
17. a u Nürburgring. A, Wochen 2 SA 
Rundfunkprogramm für Sonntag, 17. Juli. 
Poſen (270,3 Meter). 10.15—19: Gottesdientt aus der Rothe- 
Dr. Trzoiuns li: Der landwirt⸗ 


3% 

Diebſtähle. Geſtohlen wurden: geſtern durch ein offen drale. 12— 12.0: internattonnše 
Kaser us einer Bohmung Ghügenitrahe 20 em bi Bibus Fefe in Som. 1230—1255. Dr. Bolesti: Die Mus- 
Anzug. 1 Ueberzieher und ein 3 im Geſamtwerte won rottung 15.9017; Uebertragung aus Warſchan. 
zł; geſtern ittag aus der 2 420 „17.35 — 18.88: aus Warſchau. 18.36—18.50: Bei- 

Schloſſerſtraße 2, durch Einbeud 3000 zł 1 und ein n 9: ‚Die Pr 
j werkszeug * von 100 2k. B einen uchsbiet ſtahl Tongert. f N 2 Aletfanben Sgafrnusta (Messotopram), 
ein Zigarrengeſchäft ulita Pocztowa (fr. Friedrichſtr.) wurde Wanda ` 0 er), Jósef Madeja Klarinette. 22 
Einbredier der bereits eine Scheibe unde hatte, GE in 22.16: Serben de l : Tanzmufik a. Palais Noyal. 


verſcheucht. Warſcha (111 . 480: 80 3 a 4 
ta. 17.36: Werben ten . ingert a. d. Dolina Szwaj 


x Der Waſſerſtand der Warth in betrug e, | cars 20.30: Ubendionzert. 22.30: 
aan 1 a. A — E iag maer geſtern fab Ja if. 5 fe 
Vom Wetter. Heute, Freitag, igerte — eine um dieſe Berlin (4889 u. 566 Meter). 9: Morgenfeier. 11.90. 12.50: 
Jahreszeit ganz ge a ng! — ſo dichter Nebel über a Ir B Nader 19.80: Dr. Lar- 


Mittagskonzert. 17—18.80: 
fst aus die Konturen des 1 W015 Redensarten 


Poſen, daß man von der a 7 imer 
neu konnte. dabei waren 20 Grad | 10.30 —12,30: Tangmufit 


Reſidenzſchloſſes nur ſchwach PA 
Wärme. 


den.. 20.30; Fröhliche Unterhal 


J. 9: 


n Breslau (315.8 G daha. Woxgenfeier. 18: Nam- 
Vereine, Veranſtaltungen njw. Sanaton kE 2086: Deter übenbunterhefiung. 0, 


Freitag, 15. Juli. Verein Deutſcher S 


bends 7 $ 
Zuſammenkunft mit Damen im Zoologiſchen Garten. e 


—— ER (1250 Meter). Uebertragung aus Berlin. 


8 Se Langenberg (4688 Meter). 9—10: Morgenfeier. 1111.15: 

5 8 5 erg. 14. Juli. Das Opfer eines alten Tricks Gine. Wi in der Dichtung. dark ia Dichterftunde rer 

wurde ein Landwirt, der auf dem hieſigen Biehmarkt eine Ku f 80. 4.80—16 Die nden des Großen 

verkaufte und dafür 300 Ztoty erhalten hatte. Plötzlich trat eine Preiſes bon chland für Ausomobile. U bom Nit 
rau an ihn heran und fragte ihn. ob er nicht Geld verloren burgring. 1717.0: N. Schirmanmn: Wandern und Volkstum. 

e hätte eben welches gefunden. holte ſeine B ten aus 17:30-—18.30 - 20: Baden-Badener Mufitfeft 1927 
Taſche und zeigte dieſe der Darauf meinte jene, es ſel doch (üebertragung aus Stuttart.) Ankchliehend bis 24: Tangmufil. 
recht leichtſinnig, das Geld fo in Taſche zu tragen, ſie werde Wien (517,2 u. 577 Meter). 11: Wiener Einfonieorcheſter ; : 
ihm wenigſtens etwas einwickeln, was der Landwi e Er ittagskongert. 0: „Dorme ; * Luſtſpiel % 
nahm Päckchen, ſteckte es in die Taſche — und mußte am Abend drei Akten 5 u, ip rer ee en = 


5 
feititellen, daß er einer W hig 2 ins 
war. Sie hatte ihm nämlich nur eies eee ei 


U 

und für die Freundlichkeit die 300 Ztoty eingeſteckt! ; A 

Loeser, 14, Fall Sen fm rd erte hat ber Schlee: Wellervorausſage für Sonnabend, 16. Juli. 
Anton Szerafinski von hier, ul. Reznicka 3, indem er ſich = Berlin, 15. Juli. Ziemlich warmes Wetter ohn 
— einem u der bei Goslimowo erhängte; vor-] nennenswerte Niederſchläge. 

hatte er ie h om 
ungeratener Sohn und Arbeitölofigfeit dürften der Grund der iftleiter und verantwortli den geſamten redaftio 

ſein. — Beim Heu abfahren fiel der 45 Jahre alte Jan Del: Nobert Styra. Ger ben zei : Naga 
Dante = on ie = „fe: gg ger Wagen und Wagner, mos, Sp. 2 o. o. e e ap Wert 

irbelſä ; ofort > ; Druck: karnia Concordi Ake. , 

Pi, „14. Juli. Das Poſener n atbrue ni 8 6. m 
die Bildung eines Br ias genehmigt. Zum Leiter 
der Anſtalt wurde Dr. Wlodzimierz Godziſzewski ernannt. 


* Krotoſchin, 14. Juli. Dem Deutſchen Privatgym⸗ Schluß des redaktienellen Teile. 


naſium ir die Angliederung einer Vorſchule im * 
neuen Schuljahr zum 1. ember 1927 amtli i mi 
en en Ta a 2 eteina Spielplan des „Teatr Wielli“. 
amten auf Schloß Krotoſchin ift vom Staate gekün⸗] Kreitag, den 15. Juli: „Taunhäuſer“, (Ermäßigte Preiſe.) 
85 3 haben auch re rg er zu en Beh 85 i: * ai 
„ep in vuntag, 8 i: „Tosca“. (Gaftipi 8 jan. 
Montag, den 18. Juli: „Zigennerliebe“. s end 


wohl das älteſte Haus un⸗ 
urkundung hat es ein Alter 


Schützengilde iſt 1627 ge⸗ 
5 8 Jubi- 
ten Feierlichkeiten werden vom 


fälligkeit abgeriſſen wird, ift 
ſerer Stadt. Laut amtli 
von über 500 Jahren. 

* Liſſa, 14. Juli, Die hie 
ee kann mithin in dieſem 
äum feiern. Die dafür gepl 
31. Juli bis 7. Auguſt dauern. 

* Rawitſch, 14. Juli. Heute ingen zwei altehrwürdi 
Perſonen 3 8 0. 62 b 40g Ges ſind dies die beruft 
meie Frau Amalie Wut ke, geb. Timm, Schwiegermutter des Hie- 
figen Kaufmanns und Stadtverordneten Karl Rühmann, die in 
verhältnismäßig guter Rüſtigkeit und Geiſtesfriſche dieſen Tag im 
Kreiſe ihrer Angehörigen verbringen durften. Ihr Mann beſaß in 
Lodz die größte, ſich des beſten Renommees erfreuende i 
fabrik. Das zweite Geburtstagskind ift der fett über dreißig | 


Vorberfauf an 


Fin e ie Se und en ES got 


eingelaſſen. 


Wir empfehlen 
 Barzewski- Weinbrand 


| ku probieren. 
Gründungsjahr der Firma 1782 


jahren in der früheren Brannſchen Roßhaarfpinnerei, jetzt Cen- 
im Zepter bei Rawitſch beſchäftigte Maſchinentiſchler 
1 Sar r. Auch dieſer erfreut fth einer ausgezeichneten 
gen 


Nr. 159, Handelszeitung des Posener Tageblatts. Sonnabend, 16. Juli 1927 


—— r —— — 


sprechen. Politische Fragen seien nicht erörtert worden. Insbesondere Posener Börse. 


Bilanz der Bank Polski nicht Reparationsiragen oder die Stabilisierung des französischen Fran- 15. 7. 14. 7 18. 7. 14. 7 

3 ken. Im Mittelpunkt der Erörterungen stand die Frage der Goldver- : 8 5 ete „ 1. 14. % 

Aktiva. 10. 7. 27 30. 6. 27 schitfungen. Irgendwelche Vereinbarungen seien nicht getroffen worden, 8% dol. listy Pozn. C. Hartwig (50 zł.) 42.00 — 

Gold in Barren und Münzen 163 447 032.27 160 714 856.47 doch sei anzunehmen, dass künftig namentlich bei plötzlichen Gold-] Ziem. Kredvt. . . 93.75 93.75 Lubań (1000 Mk.). 85.00 — 
Silber in B d Mü u ET 967 884.40 | dispositionen eine grössere internationale Verständigung erfolgen werde. 675 listy zbo2. Pozn. Dr. R. May (1000 M.) 87.00 86.00 
e e 5 4 Fingehend sei die Frage der Kaufkraft des Goldes und das Problem emstwa Kredyt... 22.75 22.50 89.00 — 


Valuten, Devisen usw. . . . 220 647 443.24 218 879 461.42 [der Diskontraten erörtert worden. Die Gesamtarbeit der Notenbank- 
Kursunterschiede aufValuten-Konten vertreter sei nicht als polilitscher Akt, sondern als erfreulicher Beweis 
(bei einer Parität von 21 5.18 internationaler Verständigung zu werten. Dr. Schacht erklärte: „Ich 


5%, Po2. konwers... 60.00 60.00 Unja (12 2). 20.00 — 
61.00 60.25 | Wisla, Bydgoszcz 
Bk. Przemysłowców (15 0 . 10.50 — 


für 1 Dollar) .. .* . 1381 601 126.57 176 898 230.44 habe hier nichts gewollt und habe mit keiner Bank verhandelt oder ge- ` 
Silber- und een . 9285 791.32 5 842 572.52 sprochen. Ich habe jedoch festgestellt, dass man hier Deutschland | (1000 Mk.) ...... 2.20 2.20 | Wytworn. Chemiczna 
Wechsel: :., „Nimca . 396 382 824.22 387 752 867.32 [grosses Vertrauen entgegenbringt. Ueber Dawesplan und Eisenbahn- jil 2.25 — (1000 Mk.) . 0.85 — 
Lombardforderungen 208 a 20 155 900.18 19 102 279.37 bons sei nicht gesprochen worden. Er vertrat die Ansicht, dass der H. Cegielski (50 zl). — 38.00 0.80 — 


Centr. Roln. (1000 H) — 110.00 Zar (1000 Mk.).... — 20.00 


Dawesplan alle Möglichkeiten in sich schliesse. Es sei deshalb unrichtig 


Reportvorschüsse . . . „ . 21 184 000.— 20 404 000.— von einer Revision des Dawesplanes zu sprechen. In Frage käme zu G 10 : 
- . oplana Bt.) s.. — 11.00 Tendenz: anhaltend. 
W e und diskontierte Zins- 1862422408 18 497 816.41 gerobener Zeit gr Aufstellung der strittigen Punkte über Transfer und ( ) 
EEE N ..o 24224. „ T die Höhe der Gesamtzahlungen. 
Schulden des Staatsschatzes . 25 000000. — 25 000 000.— Polnische ‘ Entschädigungen an deutsche Tabakiabriken. Aus Danziger Börse. 
Mobilien und Immobilien. . 3 282 185.25 36 282 185.25 Beuthen wird gemeldet: Durch den Generalkonsul in Beuthen hat die [Devisen 15. 7. J 14. 7. 18. 14. 7. 
Andere Aktirwa . 4538417309 41 480 979.95 n Regierung mit ten i We anen — 0 sk Geld f Geld Geld | Brief | Geld | Brief 
— —gieich abgeschlossen, nach dem diese oldfranke x ndon | 25.07 | 25.06 rin. #122, 122,.72811 122.678 
1139300666.75 1111323 133.55 [schädigung für die mit der Finführung des polnischen Tabakmonopols Ti 
Passiva. ertolgte Segre arka RE rt Die . N =, arschauf 57.70 | 57.85 | 57.62 | 57.77 
e un kanten ihre Ansprüche auf Grun es Genfer ommens vor dem : 
3 e a a 8888 deutsch-polnischen Schiedsgericht geltend gemacht. Da die Ent- N | — — Berlin — — | = | — 
CCT wäre |Neayorsl 515 | — [Boien -| sis | 5780 | 52:0 | stas 
Giroreehnen, und sofort fällige i i ie Ansprüche FREE e E 
Verpfli ee: & 21 perelt, 8 i ERE „ die Ansprüc Warschauer Börse. 
: er Tabakfabrikanten fast vo riedigt. 
Staatskasse . . 99 091 025.21 95 605 054.60 Dieser Vergleich ist von grundsätzlicher Bedeutung, da jetzt auch] Devisen (Mittelx.)] 15. 7. 14. 7. 15. 7. 114.7. 


1 ne 358.40 358.45 Haris 1 8695 
Rer. 5 — 212.37 FFC 26.50 

London. 43.43] 43.43 Wien 126.00 125.98 
Neuyorxk 3.988 3.93 Zürich .. . 172. 15] 172.20 


Giro rechnungen. 152 208 721.28 113 426 008.01 [andere ähnliche Ansprüche an die polnische Regierung geltend gemacht 

Verschiedenen 4701 580.55 6 160 482.44 werden dürften. U. a. werden die ostelbischen Spiritusfabriken, deren 
Zahlungsverpflichtungen in Valuten 8 766 670.25 7 970 464.29 Betriebe durch die Einführung des polnischen Spiritusmonopols in ähn- 
&eportverpflichtungen . . . . . 14108550.— 13 600 550.— licher Weise geschädigt worden sind, ihre Ansprüche anmelden. 


Andere Pata... 4301100046 l. aun, 1 „Yon, SB-Zlotyscheinse, Die Bank Polski wird am| 0 uber London errechnet Tendenz: unverändert 
1 139 300 666.75 1111323 133.55 gung des Finanzministers mit der Einziehung der 50-Zlotyscheine 1. Em. | Effekten: 15. 7. 14. 7. 15. 7. 14. 7. 


mit dem Datum vom 28. Februar 1919 beginnen. Die Scheine hören am 
31. Januar 1928 auf gesetzliches Zahlungsmittel zu sein. Vom 1. Fe- 
bruar 1928 bis 31. Januar 1929 werden sie zum Umtausch von den Ab- 


Wechsekliskont 8 Prozent, Lombardzinsfuss 9% Prozent. 

Nach den vorläufigen Feststellungen zeigt die Aussenhandelsbilanz 
Much 2 zen 1 Ressitiat xon tuad 30 Millionen Złoty. Auch diesmal 
ze ch diese Tatsache nicht im vorstehenden Ausweis, im Gegenteil] men. Nach Ablauf dieser Frist wird der Umtausch nur vom Emissions- 
wuchs der Goldbestand.um 2.73 Millionen und der Bestand an Schatz der Bank Polski in Warschau bis zum 31. Juli 1929 erfolgen, um 
Devisen um 1.77 Millionen an. Der Devisenstatus erhöhte nachher jeden Geldwert zu verlieren. 


2 3 Konwers, ame‘ 99. Lazy .u........... 
3% h — 62.00 | W. T. K. Wegiel . 87.00 82,50 
108%. Pot. Koaj. S.i 10 9010800 | aeli . 37.50 — 
Pos. Kotej. S. 1. 108.00 108.00 zn —— 2. 37.00 — 
Bank Polski „ 139.00135.50 Fi ...——... 7” S 
Bank k. à 100 z1130.00130.00 Lilpop e 26.50 25,00 
B. Handlowy..... 6.60 6.60 |Modrzejöw . . 7.80 7.25 
Bk. Zachodni... — — lOstrowieckie à 30 1 76.00 76.00 
ln Bk. Zed. Z. Polsk. . — — [Rud zii... 215 2.05 
Bank Zw. Sp. Zar. 77.00 780 Zawiercie . 31.50 — 
ee Zyrardow . 16.50 15.50 
Starachowice a 50 z} 53.00 48.75 Borkowsld. . . 3. 5 3.00 
Ge ET bes 0.90 0.81 — — — 0.45 


Czestoeice sonne — mea Puste . — — 


Tendenz: fest. 

Stimmungsbild. Warschau, 15. Juli. An der heutigen Börse 
herrschte feste Tendenz. Die Marktlage besserte sich in erster Linie 
in der Bankengruppe. Bank Polski kam auf 139,50 und wurde nach- 
börslich noch höher gehandelt. Unter den Industrie- und 

papieren lagen keine beträchtlichen Kursunterschiede vor. Kijewski 
und Haberbusz wurden ohne Kupon für das Jahr 1926 gehandelt. Am 
Markt der Zuckeraktien zog W. T. F. Cukru erheblich an. Ferner ge- 
wam Wegiel. Für Metallpapiere interessierte man sich lebhaft. 


Die Bank Polski, Posen zahlte am 15. Juli mittags 12 Uhr für 
1 Dollar (Noten) 8:87—8.88 zł, Devisen 8.91 zł, 1 engl. Pfund 43.23 zł, 


5% Premj.Po2.Dot. 54.75 55.00] W. U. B. Cu... 4.40 4.15 
8 50 0.35 
5 


sie am Ort ein grösseres, seit einigen Jahren stillstehendes Industrie- 
sicht mehr gestattet. Infolgedessen ist eine beträchtliche Versteifung unternehmen erwerben will. Die Verhandlungen mit dem Magistrat 
des Geldmarktes eingetreten, und von privater Seite werden bis 3% Rawitsch sind gegenwärtig abgebrochen worden, doch erscheint es 
Monatszinsen verlangt. Das Decknngsverhältnis des Notenumlaufes nicht ausgeschlossen, dass die Stadtverwaltung den steuerlichen Wün- 
3 auch = * free een * die reine FAAA schen der Sarotti A.-G. doch noch entgegenkommen wird mit Rück- 
eckung ozen eckung durch Gold, Silber sicht auf die dadurch iche Unterbrin einer en Anzahl 
Devisen beträgt 50.40 (39.40) Prozent. von Arbeitslosen, 8 ech — 
a e Polens Streichholzproduktion belief sich im Jahre 1926 auf 
folgt dar (in Klammern der Stand am 20. Juni): Staatskassenscheine 811 457 000 Schachteln zu je 60 Stück (gegenüber 671 898 000 im Jahre 
258.0 (251.5) Millionen, Silbermünzen Ein- und Zweizlotystücke 89.2 1925 und 556 165 000 im Jahre 1924). Tätig waren von 15 Fabriken im 
(86.6) Millionen, Nickel- und Brongemünzen 46.7 (44.0) Millionen. Zu- Jahre 1926 10, 1925 von 17 16, 1924 von 20 19. Es ergibt sich daraus 
sammen 398.9 (872.1) Millionen. die bemerkenswerte Tatsache, dass bei verringerter Fabrikenzahl die 
Die Lage am internationalen, . P Te ¼— 
am ernationalen Getreide lim Betr efindlichen riken entfielen a entralgebiet 5, auf! 
RE den Westen 2, auf den Osten, Süden und Schlesien je eine. Die Be- 


- 100 schweizer Frank 171.38 zł 100 franz. Frank 34.81 zł, 100 deutsche 
— rt reg und — — — stände zu Ausgang 1926 beliefen sich auf 317635000, 1925 aut Reichsmaiik: 711.08 zł und 100 Danziger Gulden 172.15 zł. ig 
Die gebesserten Prutennssichten führten ̃—— . 1193 239 000. 1924 auf 54 065 000 und 1933 auf 39 138 000 Schachteln. Der Zioty am 14. Juli. (Ueberweisung Warschau) Czernowitz 1842; 
\ Feischkonservenfabrik - 
einer Abschwächung des Roggenpreises am deutschen Markt. Der [pia ersteren. e dee jn Poles wird in Dom- [Bukarest 1853, Zürich 58, London 43.50, Neuyork 22.20, Budapest 63.05 


Mit dem Bau der in grossen Ausmassen projektierten 
ca. 3 


Saatenstand wurde amtlicherseits für Roggen per Anfang Juli unter Anlage, di . 3 Jahren fertiggestellt sein soll, ist (laut „Nowa Re- 
begonnen worden. 7 


29 Mr Winter (3 im Vormonat) und Hr Winter wesen mit 26 (im 2 iem. teilt l 
Vormonat mit und Sommerweisen mit 2,7 (im Vormonat mit 2,7) | Pom .. ahnen Sereeiainiee Aa | 
für das gesamte Reich festgestellt. Die konditionsmässige Besserung gaben besitzt, 738698 ha beträgt. insgesamt 200 ha fe E06 zember 710.50. Mater beständig. 

des Roggens äusserte sich durch eine Senkung des Preises am Berliner [nähere Nachrichten. Zur Melioration verbleiben noch 10 560 ha Acker- ber 46%, Dezember 49%. Roggen Tendenz kaum beständig. 


Markt von 255,50—257 per 2. Juli auf 255—260 M. per 9. Jali. Der land. 5.092.000 ha Wiesen und Weiden, 150000 ha Gartentand, 906 000 ha [September 98 Dezember 100.50, Preise toko: Weizen * 
Abschlag würde sehr wahrscheinlich ein stärkerer gewesen sein, falls | Waid und 1 290 000 ba Oedland. mer H 145,50, gelber Mais H 104.50, gemischt 102.50, Pister weiss N 
Weisen nicht international und auch am heimischen Markt leicht be- Die polnische un Juni. 49,25, Roggen H 111.30, Gerste OS. i 

Iestigt gelegen hätte. nungen beträgt die Passivität Am J 30 Mil. Gok-| Vieh und Warschan, M. hdi. Die Zufuhr von 


die 

bis 2.70. 

Der gestrige Schweinemarkt wies an Zufuhr 334 Stück auf. 
wurde für 1 kg Lebendgewicht von 2,10—2.70, Durchschnitt 2.40. 15 
frage sehr gering, so dass die mässige Zufuhr vollstä 3.4.25 
Preise unverändert. Geschlachtetes Schwe im 2 


P n : i 

eloi... De miia — —— Rinder, 256 Schweine, 92 
Kälber, 19 Schafe, 364 Ferkel, zusammen 747 Tiere. Infolge geringen 
Auftriebs keine. Notierungen. 


eine Besserung des Saatenstandes bewirkt, der die Hoffnung recht- 
fertigt, dass ein beträchtlicher Exportüberschuss sowohl für Winter- 
wie Sommerweizen erzielt werden wird. 


Weizenveorsc! 

Vorwoche einen erheblichen Rückgang aufzuweisen. Sie betrugen für |schaften ihrerseits die Offensive ergriffen und damit der grossen, tief- 
Europa 1.2 Millionen quaters gegenüber 1,3 Mill. im Vorjahr bzw. 1,9 lwurzeinden Unzufriedenheit der Bergleute Ausdruck geben wür 

Mili. in der Vorwoche. Auch die schwimmenden Mengen haben sich Die Bergwerksbesitzer andererseits haben weder den Wunsch noch die 
erheblich vermindert. Sie stellten sich zuletzt auf 6 160 000 quaters. |Gelegenheit, Aenderungen vorzuschlagen. Die Schwierigkeiten der 
Mit dieser Ziffer hexen sie immerhin noch um 800 000 ars höher als [englischen Kohlenindustrie kommen eher von innen als von aussen, 
zum gleichen Zeitpunkt des Vorjahres. Erfahrungsgemäss gerät Europa |Sie sind nicht derartig, dass es eines Tages zum Ausbruch einer akuten 
um diesen Zeitpunkt der herannahenden neuen Ernte immer in eine Krise kommen könnte, aber sie sind deshalb nicht minder gross und 


bis 2.50, kleine Fische 0. 40—0.80. T 
Milcherzeugnisse. Bromberg, 14. Juli. Grosshandelspreise loko 
Bromberg für 1 kg. Tilsiter Vollfettkäse 3.60, halbiett 2.80, Romadur 
Volffett 3, Allgau 2.40, Weichkäse 0.60, Tafeibutter 5.60—5.80, Koch · 
butter 5.20—5.40, Eier pro Mandel 2.40—2.50. Tendenz lebhaft. 
Berlin, 12. Juti. Die Lage am Buttermarkt ist ruhig. Kopenhagen 
und Malmö setzte in der vergangenen Woche die Preise um 2 Kronen 


Periode nachlassender Ankünfte ausländischer Ware. sefährlich. für 100 kg herab. Die Zufuhr ist bedeutend und übersteigt das Angebot. 
Zugunsten niedrigerer diesseitiger Weizennotierungen als im Vor- Amer Die ameri- sätze sibirischer Butter war in den Hafenstädten nicht vorhan- 
die nunmehr seit längerer Zeit zu beobachtende kanische Einfuhr an belief sich im Mai auf 1 798 527 lb we u er Preise im Verhältnis zur europäischen Butter sehr hoch 


sind. duktion ist in Dänemark etwas zurückgegangen. Es wur- 
9 tar mdb % kg 1. Sorte 1.58, II 1.43, minderwertige 1.29. 

Her. Berlin, 12. Jui. Börsennotierungen per Stück in 
Pfennigen. inländische frische Eier über 55 gr 10—11, unter 35 gr 
8149, ausländische grosse Eier 10%—11, normale Grösse 714-9, 
kleine 6-6. A 8 

Baumwolle. Bremen, 14. Juli. Amtliche Notierung in Cents für 
1 Ib. Erste Ziffer Verkauf, zweite Einkauf, in Klammern Geschäft. Loko 
19.28, Juti 18.63 — 18.62, September 18.68 — 18.60, Oktober 18.78 — 
18.74, Dezember 18.91 — 18.89 (18.90, Januar 18.99 — 18.96 (18.97), 
März 19.17 — 19.16, Mai 19.30 — 19.23. Tendenz fest. 

` Metalle und Metallwaren. Neubeuthen, 14. Juli. Rohguss 
FPriedenshutte Nr. 1 wurde für eine Tonne 210 loko Station Neubeuthen 


gezahlt. 4 
Berlin, M. Juli. Preise in Rm. für 100 kg. Elektrolytkupfer sof. 
Lieferung cit Hamburg. Bremen oder Rotterdam 121.75, Remelted Patten- 
zink gew. Handelsgüte 50.50-51.50, Orig. Hüttenaluminium 98—99 Pro- 
zent in Blocks, Stäben, gewalzt und gezogen 216, dasselbe in Stäbe 
gewalzt und gezogen 214, Reinnickel 98—99 Prozent 340—350, Antimon 
Regulus 95—100, Silber ca. 0.900 fein in Barren 77.25—78.25 für 1 kg, 
Gold im freien Verkehr 2.80—2.82 pro Gramm, Platin im freien Verkehr 
7.50—9 Mark pro Gramm. 
Lemberg, 14. Juli. Brennkloben in Buche, Weissbuche, 
Ahorn für übertrocknete Ware 210 zł, Kiefer 200, in Tanne und Fichte 
160 zt für den 10-t-Waggon. 
Bromberg, 14. Jun. Engrospreise für Eichenparkett per qm: 
— Landesware, 1. Qualität, fr. Bromberg 12, 2. Qualität 
21. 


acres, gegenüber 48 898 000 im Jahre 1926 und 46 053 000 im Jahre 1925 
ermässigt. 


Märkte. * 
Posen, 15. Juli. Amtliche Notierungen für 


gsfr: 

bald begonnen wird. Mit Rücksicht auf die momentane 
Versteifung des Geldmarktes und angesichts der teuren Kredite kann es 
in dieser Beziehung nur begrüsst werden, dass die Regierung noch Getreide, 
frühzeitig genug sich zur steuerlichen Befreiung der Auslandsanleihen.] 100 Kg. in Złoty. 50 der 
entschlossen hat. Die allgemeine Entlastung des Geldmarktes, welche ][ Weizen... . . . 49.75-52.75 J Wintergerste. . . 32.5038. 
auf Grund des Hereinfliessens neuen Auslands-Kapitals zu erwarten ist, . . . . 48.75—49.75 Hafer. . + . 40.50-41.50 
wird auch der Landwirtschaft zu Qute kommen. A Weizenkleie 26.50 
Roggenmehl (70%) 71.50 Roggenkleie 2 
Weizenmehl (65 % 77.00 80.00] Blaue Lupinen . . 22.5024. 
Gerste. » e . 46.00-48.00] Gelbe Lupinon . . 23.50 — 25.00 


Tendenz ruhig. 


Die neuen Lebensmittelzölle in Deutschland, Fine Abänderung 
der Zölle für Lebensmittel in Deutschland interessiert trotz des 
dauernden Zollkrieges die polnischen Exportkreise aufs lebhafteste, 
denn Deutschland ist nach wie vor unser bester Kunde. Wie bekannt, Yen Getreide 
hat die deutsche Regierung zum zweiten Male den bereits zurückge- Getreide. Warschau, 14. Juli. Transaktionen an der = > : 
wiesenen Entwurf zur Abänderung der Zölle eingebracht. Nachdem fund Warenbörse für 100 kg fr. Warschau. Kongress-Roggen E K 
die Regierung mit den Regierungsparteien eine Einigung erzielt hat, 116 f. holl. 52.25; fr. Verladestation Posener Wintergerste neue Ernte 
soll der Entwurf jetzt Aussichten auf Verabschiedung haben. Die der- 37. Tendenz ruhig. Umsätze gering. die Umsätze mit 
zeitigen ermässigten Zölle für Roggen, Weizen, Hafer, Mais, Lemberg, 14. Juli. An der Getreidebörse haben ap ze 
Speck, Schmalz und Mehl sollen aufrecht erhalten bleiben.] Inlands- und rumänischem Roggen in den bisher notierten enzen be- 
Der Zoll für neue Kartoffeln soll ab August bis 30. November |wegt. Hafer wurde reichlich angeboten bei geringer Nachfrage. Andere 
1927 0.50 Mark betragen, was vom Reichstag gestrichen wurde. Die Getreidearten wurden nicht gehandelt. Tendenz anhaltend. Alle Preise 
Zollerhöhung für frisches Schweinefleisch von 31 Mark auf 32 Mark unverändert. 
ist ebenfalls nicht genehmigt worden. Die Zollerhöhung für weissen Lublin, 14. Juli. Notierungen des Lubliner Landwirtschafts- 
Zucker soll 15 Mark, für anderen 13 Mark, für Melasse 4 Mark be-] syndikats: Roggen 47, Weizen 53--54, Hafer 42. Die Nachfrage ist ge- Bretter 76 21 für 1 cbm, gewöhnliche Ziegel 45 zt für 1000 Stück, feuer- 
tragen, dagegen soll die Verbrauchsabgabe von 21 Mk. auf 10.50 Mk. ring. Die Tendenz sinkend. j ~ feste Ziegel 0.55 zł für 1 Stück, Brennkalk 3 zł für 100 kg, Lagerglas 
herabgesetzt werden. Die Herabsetzung ist vom Reichstag bereits Hamburg, 14. Juli. Notierungen von Auslandsgetreide cif Ham- 2 mm stark 5 zł für 1 qm. 

‚genehmigt worden. burg für 100 kg in flh. Weizen Tendenz beständig. Manitoba Juli I Papier. Warschau, 13. Juli. Altpapier für 1 kg im Einkauf 

Dr Schacht und die Finanzbesprechungen in Amerika. Dr, Schacht | 16.80, II 16,35, III 15,50, Barusso 14.50, Amer Durum 15.10, Gerste Ten-] Halbengros: Zeitungspapier 0.48, Wochenschriften 0.35, Schnitzel 0,10, 
gewährte vn ne ef 1 ee ang der deutschen dent e BEN an Fee Sea Rp 1 Ns Akten 0.25. ? 

Presse im Generalkonsulat eine Unterredung. Er betonte, dass die 11.75, 11.85, südruss. Juli 12.25, August 12.50, Mais La Plata loko; PET Peer 
Konferenz eine Gepflogenheit bei den Leitern der grösseren Notenbanken IS. 12%, Juli 8.20, August 8.30, September 8.35, Weizenkleie in sh. für Für alle Börsen- pen Marktberichte übernimmt die 
geworden sei, um alljährlich gemeinsame Interesseniragen zu be-11000 kg La Plata August 19.10, September 19.30. Schriftleitung keine Gewähr und Haftpflicht, 


Baumaterialien. Bielitz, 14. Juli. Eiserne T-Träger 44, für 
100 kg U-Träger 44 zł, Fassbandeisen 52 zł, Flacheisen 43 zł, Rundeisen 
43 zł, Federstahl 110 zł, Weichblei 180 zł, Zinkblech 158 zł, verzinkte: 
Blech 125 zł, Draht 80—160 zł, Zinn 1800 zł, Zink 158 zł, Kupfer 560 zł, 
Zement 8.45—9 zł, Dachpappe 700—1200 zł für 100 Ballen zu 10 qm, 
Dachteer 40—50 zł für 100 kg, Dachziegel 170 zł für 1000 Stück, 
Tischlerleim 230—300 für 100 kg, Firnis 220—320 für 100 kg, Gips 6.50 
bis 7 für 100 kg, Holz für Zimmermannsarbeiten 59 zł für 1 cbm, 


bis 64.65, Maiand 205, Prag 377, Riga 64. ——— 


lege des 


Kräfte des Gerüftes auffangen und fie im Gleichg 


— ZPoiener Fagebſaft. w- 
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Westens und die des Nordojiens führen zu dieſer altbe- 


kühmen Hafenstadt hin. Eine große Waſſerſtraße erreicht hier 


ite Mündung, wo auch mehrere Vertehrswetze zu Lande aus- 


jen, Tie reußrſchen Grenzen ine icht weit, Ein 
We wiriſchafiliches Hinterland dehnt ſich aus bis nach Rußland 
ain und in die Utraine. Die deulſche Bevölterxung umfaßt eine 
Polnische Minoxitäͤt. nd hier erreicht das wfedererſtandene 
Polen das Meer und findet die Tür in die Welt. Hier ſind, wie 
in früheren Zeiten, dem polniſchen Staate wichtige Rechte zuer⸗ 
anz, welche guch unter den Auſpizien des Völkerbundes ſtshen. 
Wie in Ihren Schiffen die Salußfpanten die verſchiedenen 
i f ſi ewich halten, 
fa ift es im Intereſſe der Pölkergemeinſchaft erachtet, daß hier in 
Danzig zwichen alledem, was dor! zuſammentrifft, Sarmonſe und 
erſtändigung immer weiter De werden, weil darin ein 
wichtiges Mittel zur Vefeſtigung des allgemeinen 
Friedens geichen wird. Das zu fürdern, jedem das Seinige zu 
verſchaffen, und wenn einer nicht alles bekommen kann, was er 
möchte, jedem das Opfer zu erleichtern, wodurch man zu⸗ 
ſammen guskummen kann, das ijt der große; dien ſt, den Dan ⸗ 
sig als Freie Stadt dem Wälferfrichen erweiſen kann. 
m Dazu ijt die freundſchaftliche Gefinnung aller erforderlich. 
Man fann feſtſtellen, wieviel Nationen hier am Tijd bereinige find, 
zuſammen mif dem Herrn Präſidenten des Gengis, vereinigt in 
dem Futereſſe für die Freie Eladi, bereinigt in dem Gruß, den 
beren Beſucher, Saen en ngt, Als Ber- 
nen zu Wwinjden, daß 


garfelben guh bon dieſem allgemeineren ee aus 
ſchon 
tritt Deülſch 


la ihler ee kn 
5} | 
chen Abgenrdneten Canavelli, der für eine Kemp ro mi ß⸗ 


Dun 
fte, ec 

Er richtete an bie $ 
Erfolg betriebene Ganierun 


n zu gefährden. 
an einem Fre 


. Sie kann die Aufbelerumg, ſo * 


— 


% n e EA 
ie Ram mer obann auf Ant 
jag or 1 


S. : 
chen 103} und bam Senat am 11, Quni 1927 angenommenen 
riny a her die en Irgantjatien der Armee ein, Der 
Artikel dieſes Geſetzes, urch das die Regierung ermächtigt 
er Awiſſe Heeveseinheiten umzugruppiepen und den Borlegriften 
alten angenommen. 


ſozialiſtiſche e artbe cing 
arte N tſchland ei 
en ae fuß eines E Handelsabtommens 


Bes: nde lemi 5 7 = T 5 
finde di niſter Bokanowsfi erklärte, bie Regierung emp- 
Li ee ane nig teil. ſo bnih mie e 


8 e . N in 
ergtung emes 5 ntwurfs über die Reorgani⸗ 
er b E Nan des von der Na am 


in Danzig ein guies Omen darfſtellt für die freundſchaftliche 
und beſxiedigende Weiterenimidiung Danzigs, vom 
eigenen ſowohl wie vom internationalen Geſichtspunkt. Und auf 
dieſes Omen erhehe ſch mein Glas!“ 3 r N 

Der Kummandant des deuiſchen Linienſchiffes „Heſſen“, Kapi⸗ 
tän Junfermann, erwiderte auf die Ausführungen des Hohen 
Kommiſſars mit folgenden, die politiſche Seite der ange» 
ſchnittenen Probleme nur indirekt berührenden Worten: 

„Euer Exzellenz geſtatte ih mir für die herzlichen Worte der 
Begrußung und die guten Wünſche für erfolgreiche Förderung der 
frehndſchaftlichen zwiſchenſtgatlichen Beziehungen durch unſeren 
Schiffsbeſuch meinen ergebenſten Dank zu jagen, Die hierauf 
bezüglichen Worte Ew. Exzellenz bringen mir den Beſuch der 
Flotte Ihrers Heimatlandes, der ſchönen Niederlande, in Grin- 
nerung, der im letzten Jahre in Kiel ſtattfand, und ferner die herz- 
liche Aufnahme, die unſer Linienſchiff „Hannener" in Amſter⸗ 
dam gefunden hat, beides Alte frisbiger Kriegsſchiffstätigkeit, die 
von dem Gefühl ge ger Zunelgußg getragen waren. 

Mit großem Inſereſſe Pin ich den Ahe nien Ew. Exzellenz 
gefolgt hinſichſlich der Siellung, die die Freire Stadt Danzig 
in der Gemeinſchaß der Staaten heute einnimmt. Ich bin 
als Soldat nicht Diplomat genug, um dieſes ſchwierige 
Fragengebiet und die Löſung, wie ſie zurzell gefunden morden iſt, 
richtig zu üherſehen. Sie jelbit rs Exzellenz, verſehen hier in 
der Freien Stadt das Amt als Hoher Komumiſſar des Völterbundes, 
und ieh glaube, daß Em. Exzellenz als Angehöriger einer auf dem 
Meere groß gewordenen Nation, zu deren Seehelden, wie die Ad- 
mirale de Muhter, die beiden Tromps, de Witt, jeder Marineoffi⸗ 
zier mit Bewunderung aufblickt, daß Euer Exzellenz als Ange⸗ 
höriger ſolcher Nation Lic he zur See und beſonders Perſtänd⸗ 
Inis für die notwendigen Grundlagen zu einem furchtbringenden 
und reibhungsloſen Güteraustauſch der Völker mit ſich bringen, 
Möchten daher Euer Exzellenz in allen Entſcheidungen, die an den 
Hohen Kommiſſar herantreten, eine glädti t Sand haben, die be- 
rechtigten Forderungen gerecht wird! 
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een Blum und andere Ubgsorbneic machten die Kammer 
auf Be Gruft der a Pt und erklärten, daß es horteil- 
haft ſein würde, am nächſten Freitag zur Vermeidung unangeneh⸗ 
mer lliebexraſchungen eine befandere Sitzung abzuhalten. Handels⸗ 
miniſter Vokanowski gab ſodann, wie es in einem von Panag 
berhreiteten Bericht beißt, meye Präziſio nen! üher bie 
Schwierigkeiten, auf die die Regierung bei den Handels⸗ 
e e n mit Deutſchland ſtoße. Auf feinen Antrag 
wurde ſodann die Intergellation des Aba, Barthe mit 205 gegen 
t 


260 Stimmen auf unbeſtimmte Zeit vertagt, 
arig, it Juli, — Nachmittags ſitzung n i die Rammer 
die Rufat 7 b nt! der gierung sinih ber 
E hun er Beamtenbeflolbung an. rtikel 1, der 
e für die Weamtenbeſoldyngserhöhn unrgeſehene Summe he- 
zeichnet und auf die die Regierung . Vertrauensfrage 
ſtellte, wurde, nachdem Peineare die Summe auf Vorſchlag Ber 
Radikalen um eine Million erhöhte, mit 3476 T n INN Stim- 
> k Zn a 5 SA 2 wor 1 . warhe. siae Air ur 
t i tı en den Regie 
ran e f ii nn eee 
Der Geng nach, £ ion ſchi Mit 
glieder der 8 pofition he Wa Musste WN Rih 
re Tagge abgeſchloſſen und in der r Art, 1, 
der den Grundſatz der Wiedereinführung der Merambifiementsmahlen 
enthält, in öffentlicher Abſtimmung mif 214 gegen GB Stimmen bei 
feiner Stimmenthaltung angenommen. 
Das Ermächti ungegeieh zum Abſchluß des 
andels vertrages. 
ris, 18. Juli. „ lanomgki erſtattete 


ri rE lion der Kammer Be 
ln öſiſchen Dane 


verhandlungen, Die Kommiſſſon billigte ein von dem Mi- 
niſter eingebrachte Proſelt, Beffen einziger Artikel die Regierung 
auf die Dauer hon brei Monaten 


nr zu 
er macht die ä i . i t ie 
N U ande in dem Maße abzuändern, wie es 


| im Pbjcht Sberirägen erforderlich werden fallt 
Ndefspeziehunnen mit Deulſfchland Diel Men Biirfeu ; en 
ge i; hland zu e Aenderung it ; 
miten Aeg. aliniere Ünierhändler W fe erfärie Ber kif ieibungögeneminbe Tui! Manome Dan ieee deen 
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erheuszr werben müßten. Der Miniſterpräſident wies daun darauf 
hin, daß die Regi zung ſofort 266 000 Marf ur Verffigung geſtellt 
und umfangreiche Fammlungen eingeleitet hatte, Außerdem ger 
dente jie einen $ g ben zehn Riklisne Maxi zin 
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Verfügung zu jtellen, um die erſten Schäden zu beſeitigen und die 
Wiederaufbauarbeiten in die Wege zu leiten. Er bat den Ferien⸗ 
ausſchuß, dieſes zu genehmigen. 

Intereſſant waren noch einige Mitteilungen des Miniſterialrats 
Sorger, eines auerkannten ſächſiſchen Waſſerbaufachmanns. 
Er ſieht die Haupturſache des Unglücks darin, daß durch mitgeführte 
Stämme, Hölzer und andere Gegenſtände bis zu acht Meter Höhe 
Anſtauungen entſtanden feien, die zeitweiſe das Waſſer aurüd- 
gehalten hätten und dann plötzlich durchgebrochen wären. So hätte 
der Waſſerſtand oft das Vier⸗ bis Sechs fache des Hochwaſſers 
erkeſchen lönnen, Beim Wiederaufbau werde vor allem im Auge 
behalten werden müſſen, daß von altersher die Brücken 
viel zu eng geweſen wären und die feſten Wehre in beweg⸗ 
liche We hre umgeſtaltet werden müßten. Die Häuſer müßten 
aus dem unmittelbaren Flußgebiet hinweggenommen und auf die 
Höhen geſetzt werden. 

Der Mintjterpräfident teilte dann noch mit, daß die vom Reich 
bewilligten 1,5 Millionen Mark als erſte Hilfe gedacht waren. 
Gegenwärtig befänden ſich der Reichswehrminiſter und 
drei Reichskommiſſare im Unglücksgebiet, um die nötigen 
Feſtſtellungen zu machen und das weitere von rechts wegen veran⸗ 
lajien zu können. Die ſächſiſche Regierung erwäge auch die Auf⸗ 
nahme eine Weimsanleihe 

Der Feriengusſchuß billigte die Maßnahmen der Me- 
gierung und auch den Plan, zunächſt 10 Millionen Mark zur Ver⸗ 
tünung zu Stellen. Seen iai DVS Ber e ET Fratia hin⸗ 
gewirkt wer aß die ani en Erſatz ihrer Schäden _ 
gewirkt eh daß hie AR 12 Er Pa Bihrer Schäden 
in voller Höhe erhalten, j ; 

A Der Wiederaufbau im Erzgebirge. 

Dresden, 13. Juli. Die ſächſiſche Regierung hat in den ver⸗ 
wüſteten Gebeten ar Rae eingerichtet, die geſtern 
nachmittag fon den Betrieb aufgenommen haben. Der Zweck 
biejer Aemter ijt es, ein Durcheinander bei den Aufräumungs⸗ 
und Wiederherſtellungsarbeiten zu verhindern. Einige leiſtungs⸗ 
fähige Bauunternehmungen ſind bereits mit den Wiederauf⸗ 
bauarbeiten betraut worden. Man hofft außerdem, bis nächſie 
Woche einen umfangreichen Nolverkehr von und nach den berz 


wüſteten Gebieten dle Weſchdslger ; 

Spenden für die chädigten im Erzgebirge. 

. Berlin, 18, Juli. Auf lrejche Anfragen teilt die Reichs⸗ 
asichäftsiteffe der Deutſchen Nothilfe, Berlin. Wilhelmſtr. 62, mit, 
daß eine Sendung von Kleidungsſtücken und haltbaren 
Lehensmitteln für die Opfer der fächftichen Hochwaſſer⸗ 
kataſtrophe dringend erwünſcht fit. Es wird gebeten, der- 
artige Spenden unmittelbar an das ſächſiſche Mahl- 
fahrtsminiſterjum Dresden, Düppelſtr. 1, zu jenden, Die 
zur Verfügung geſtellten Reichs⸗ und Stagtsmittel Wie ſelbſt zur 
Linderung der eriten Not nicht usreichen, da der Geſamt⸗ 
ſchaden auf 90 bis 100 Millionen Mart geſchätzt wird. 
Die Deufſche Noſhilfe bittet erneut jeden, der die erfelitternden 
Berichte aus dem Unglücksgebiet geleſen, nach feinen Kräften beizu⸗ 
tragen, den von der Kataſtrophe Belroffenen zu helfen. 


Deutſches Reich. 


Domela vor Gericht. 

Vor dem Erweiterten Schöffengericht in Köln wurde der 
Prozeß gegen Harrg Domela verhandelt, und zwar im Schwur⸗ 
gerichtsſäal, wegen des großen Andrangs der gegen Karten Buge- 
laſſenen, darunter allein. mehr als 50 Preſſevertreter. Auch vor 
dem Landgerichtsgebäude am Arc drängten fa Neugierige. 
Punkt A Uhr eröffnete Landgerſchtsdirekfor Neuwinger die 
Sitzung. Die Preſſe wurde dringend ermahnt, nicht zu zeichnen. 
weil das unterſagt jei, Domela erſchien in einem neuen Anzug 
ichtlich ereh machte aber im übrigen einen guten Eindruck. Die 
eugen wurden dels eh Spediteur Kreibich und Polizeirat 

udlitz von der politſſchen Abſeilung des Polizelpräſidiums. 

egen den letzteren Zeugen erhob der Verteidiger v. d. Heyden I 
ſpra einem „ en durch die 


heftigen Widerſpruch, er von e i 
15 ſchließlich die Ablehnung dieſes 


Staatsanwaltſchaft“ und 
Felis en Zeugen durch, 

n Verteidiger ein angeblich „viel zu jun 
mediziniſcher Sachverſtändiger“, den der Verteidiger allerdings gar 
nicht kennt, wie er ſelbſt zugeben muß. 

Nun wurde Garey Pomela ber nommen. Er befinder 
ſich jeit dem 10, Januar d. J. hier in Unterſuchungshaft, während 
der er feds Woden Girafhaft verbühle, Cie ind ihm angeblich 
zu Unrecht zudiktiert worden, wofür aber ein Beweis dem Gericht 
nicht vorliegt, Die bisherigen *. Domelas, die ver⸗ 
leſen wurden, bilden ein langes Regiſter, W jet 1928 beſtraft 
worden: in Karlsruhe, Charlottenburg, Berlim, Darmitadt, Pois» 
dam, dann abermals in Potsdam wegen Diebstahls, Vetrugs und 

der berufsloſe Ange⸗ 


u erneutem Widerſpruch veranlaßte 
r und unerfahrener 
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oeno. Er gal nach Bann een en E n 
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1926 den Kölner Spediteur en lich lun b en 5 


Gotha im März 1920 das hotel, in Heidelberg einen Sachſo⸗ 
Roruffen um 70 Mark im Herbſt 1928, in Frankfurt im März 
1925 einen Arzt, einen Profeſſor und einen Baron, im Oktober 
1926 den Europziſchen Hof in Dresden um 57 Mark, in Berlin 
im Dezember 1020 den A Hof um 80 Mari, im Mär 
1925 den Berliner Echri mya er Kae. Domela foll fi 
unn über fein bisheriges Schickſal äußern. Er wurde da- 
pe e 99 77 a un 4 use au Serben, Nur mit 
2 ' ni 
* k 1 u- ir u "Siene Mo Gie „ 
a sil; n Monate Gefängnis. 
Mira vor 6 Uhr zog ſich der Gerſchts hof n zurück. 
Nach 40 Minuten wurde der 7 verkündet, daß Harry Domela 
als Rückfallsbetrüger in bier fällen ſieben Monaten 
we verurteilt wird unter Anxechnung der Unterſuchungs⸗ 
einer längeren Begründung wurde unter anderem 
auch ausgeführt, daß dem Angeklagten um deswegen Milde gil- 
teil geworden fei, Weil er ein offenes @ejtändnis abgelegt 
hat, und weil er bei feinen Betr igereien Maß und Ziel einhielt 


und nicht andere rückſichtslos ausbeutete. Es wurde weiter aus⸗ 
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Die heutige Ausgabe hal 8 Geiten 


Dr. med. et med. dent. 


Hermann Dümke 
Qoznan, Kantaka 6" 


Arzt und Zahnarzt 
Sprechstunden: 9—1 und 3—6 Uhr. 


— 


Prüfen Sie alle Systeme und 
kaufen. Stille’s Patent 
BETEN LTE TEE C 


kombinierte Walzen- 


© m Mühl 
uetsch- 
u. Mahl- IL e 


Dann werden Sie dauernd zufrieden sein! 


amerikaniſche, werden zu den höchſten Tagespreiſen gegen fof. 
Kaſſe dauernd eingekauft. Tägliche Abnahme Er Ne 
Lager auf dem Hofe des „Bahnhofshotels⸗ (Rebicki). 


P. Brukwieki, Zbaszyn, Siemna 6. % 


gratis 


2. 8 Alexander Maennel 


RU 


liefert sofort ab Lager Poznafi zu Original-Fabrik- 
preisen, bei günstigen Zahlungsbedingungen. 


Hugo Chodan, Poznan, 


dawn. Paul Seler 
wlica Przemysłowa 23. 


Lufigewehre 
Tesehing’s 


umme. a A, Pak 
volvermmmitin PN Revolver 


Ausführung sämtlicher Reparaturen. Telephon 2664. 
Max Wurm, Poznan, Wjazdowa 10 a. 


Rartofelitoden 


hat in kleineren und größeren often, ſoweit der 
Vorrat reicht, zu günſtigen Bedingungen abzugeben. 


Suszarnia Ziemniaköw 


Sp. z. z o. odp. 
w Janowcu (Pozn.) Telefon Nr. 51. 


Reitpeitſchen 


für Artillerie paſſend, in erſtklaſſiger Lederausführung, 


ca. 600 Stück 


ſofort gegen bar zu verkaufen. 


Richter & Robert 


Schwediſche Milchſepargtoren „Rego und 
Olympic“, Poznań, sw. Marcin 41. Telef. 3161. 
— — — — —— — 


Näheres in Firma 


’ 
UL- SEW: MIELEYNSKIEGO 2 TELEF 4019 


er Togeblali. 4+- 


Pra 


Nach Gottes Ratſchluß entſchlief am 9. Juli in Gora 
Herr Oberförſter 


Franz Rackwitz 


im 83. Lebensjahre. 

über 25 Jahre Mitglied der Gemeindevertretung, hat 
er ſeit 16 Jahren als Aelteſter unſerer Kirchengemeinde mit 
hingebender Liebe, treu im Glauben, beſonnen im Rat all⸗ 
zeit bereit zur Tat gedient. Wir bewahren ihm ein herz⸗ 
liches und dankbares Gedächtnis. 


der Gemeindelirchenral. 
Steffani 


Superintendent, Vorſitzender 


y — p| f 1 
A 2 Ea 3 v $ f: 


Bedeutendes Unternehmen der landw. Maschinen- und Molke- 
rei-Branche am Platze Posen mit zahlreichem Personal und Agenturen 
auf allen größeren Plätzen Polens, sucht zu sofortigem oder 
möglichst baldigem Eintritt für die einzelnen Abteilungen weitere, 


kaufmännisch vorzüglich ausgebildete Beamte mit längerer Praxis und 
möglichst aus der Branche, in aussichtsreiche Dauerstellung: 


Kassierer und Buchhalter, 


verheiratet, nicht ‚unter 30 Jahren, absolut vertrauenswürdig und 
evtl. kautionsfähig; 


1 Expedienten u. Lagerbuchhaiter, 


welcher einer umfangreichen Expedition selbständig vorstehen kann, 
mit Verfrachtung und Verzollung gut vertraut ist, und einen solchen 
Posten schon längere Zeit bekleidet hat; 


i Korrespondenz-Chef, 


polnisch und deutsch in Wort und Schrift perfekt, flotter, stilgewand. 
und ganz selbständiger Diktatkorrespondent mit rascher Auffassungs- 
gabe für beide Sprachen; 


iKonto-Korrent-Buchhalter, 


mit Bankpraxis, guter Rechner u.besonders gewandt in Zinsenberechnung, 


1 Oreanisationsbeamter für den Aussendienst, 


mit nachweisbarem Organisationstalent, reisegewandt u. landeskundig 
in allen Gebieten Polens; allererste, zuverlässige Reisekraft mit länger. 


Praxis aut dem Gebiete der Ueberwachung und Acquisition eines 


zahlreichen Vertreterpersenals; 


2 jüngere Beamte, 


mit guter kaufm. Allgemeinbildung für Fakturawesen, Expedition 
5 und Lager. 


Es kommen nur erste kauſm. durchgebildete Kräfte mit erstklassigen 
Ausweisen in Frage, welche beide Sprachen vollkommen beherrschen 
und an ein zuverlässiges, intensives und zſelbewußtes Arbeiten gewöhnt 
und den gestellten Anforderungen vollständig gewachsen sind. An- 
gebote, welche diesen Bedingungen nicht entsprechen oder über den 
bisherigen Lebenslauf und in den Ausweisen Lücken aufweisen, sind 
absolut zwecklos und werden nicht berücksichtigt. 

Qualifizierte Bewerber. wollen ausführliche Offerten in 
deutscher Sprache unter Hinweis auf den in Frage kom- 
menden Posten mit Angabe des Alters, der bisherigen Tätigkeit, 
des frühesten Eintrittstermines, der Gehaltsansprüche, 1 Refe- 
renzen, sowie Beilage von Zeugnisabschriften und Lichtbil a 
Annoneen-Expedition Kosmos Sp, 2 0. 0., Poznan, ul. Zwierzyniecka 6, 
einreichen unter 1393, 


N N Nr a A 5 
58 ; ; Š e 


Baule ri 


firm in Konſtruktion, Voranſchlägen u. ſtatiſchen Berechnungen, 12— 
6 ſofort geſucht. 
Fabryka Maszyn „Herkules“ T. Z 0. P., Gniezno. |) £ 


Tüchtiger Graveur 


für Eisen u. Stabl findet sofort Beschäftigung bei 


F. Eberhardt Sp. Z 0. p. 


Bydgoszcz, sw. Trójcy 2. 


Gärtner: 


A u EN 


Suche 
von 50—80 Mrg. 


Rubaki 9. 


Suche zum 1. September d. J. 


Hauslehrerin 


für meine 12 jährige Tochter. Frau Surrazin, Turowo, 
poczla Brody, Poznanskie. 


kaufe ständig zu 


Bestellungen und 


Zur Führung meines ſtädkiſchen 
frauenloſen Haushaltes 


und Beaufſichtigung des Geſchäftsperſonals während 
meiner Abweſengeit ſuche ich gebild. durchaus zuverl. 


Fräulein 


beider Landesſprachen mächtig mit Sinn für Haushalt, 

Kontor und G üſchäft. Keine. Viehwirtſchaft, 2 Dienſt⸗ 

mädchen vorhanden. Den Angeboten iſt ſelbügeſchr. 

Lebenslauf und Bild beizufügen. Antritt und Gehalt 
nach Ueoereinkunft. 


Aausbaus Fecdor geglert Wyrzysk (Wiky) - 


weberei geeignet, ſofort 


Glaetznet, 


E 


— 


Ankäufe 1 Berkäue| £ 
copd 1— 


Landwirtſchaft 


u kaufen, 
mit gutem Boden. Näh. Ang. 
erbittet Idzinsti, Poznan, 


Gold Silber, Platin, 
Brillanten 
höchsten Tagespreisen. 


A. PRANTE, 
Goldschmied u. Juwelier, 
Wroctawska19, Hof part. r. 


Reparaturen führe ich 
schnell und billig aus. 


geſunde, lange Ware, zur Rohr- 


kaufen geſuchn Guſtav 


Poznan 3. geſucht. Bedingung 
Micktewicza 36. Tel. 6580. 


Welch edelvenfender Herr oder 
Dame leiht Witwe m. ſchönem, 
eigenem Heim im Zentrum der 
Stadt 500 zit gegen Gier- 
heit. Offerten a. d. Annoncen⸗ 
Expedition Kosmos Sp. z o. 
o., Poznan, Zwierzyniecka 6, 
unter 1397. 


OOOX] 
Michelin Cable 


(Autoreifen) 
zu konkurrenzlosen Preisen 


sprudelnde Fichtennadel- 


Aollensäurehäi 


gegen Herzleiden, Neu- 
rasthenieu Rheumatismus 


Dr. W. Sedlitzky’s 
Jordanin 


Entiekiunnsia 


(Jod, Eisen, Sole). 
Unsehädliehe Gewichtsabnahme. 


Ford - Ersatzteile 


Man befrage den Arzt. 
R Sie können nicht 
RB a Einschlafen 


ohne die nervenberuhig. 


Abietin 


Fichtennadelbadtabletten 
Von verblüffend. Wirkung 
ja. d. gesamte Nervensystem 
Erhältlich in Apetheken, 
Drogerien, Parfümerien 
oder durch Industrie werke. 


Karl Schopper I. B., Bielsko. 


Billigste Einkaufsquelle 
für Wiederverkäufer! 


— ee ne 


FILZE 


für alle erforderl. Zwecke 
liefert sofort ab Fabrikl. 
R. Kunert 1 Ska, T. zo. p. 
Poznan, 
Plac sw. Krzyski nr. 1 
Tel. 29-21. ! 


Suche für meinen I 1jährigen Sohn, p © r 
das deutſche Gymnaſium beſuchen jol. cen an 


Pension 


mil Beauſſichtigung der Schularbeiten. Off. mit Preisang. 
an die Ann. ⸗ Exped. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, ulica 


Zwierzyniecka 6, unter 1396. 


60 Stück Magerbieh 


möglichſt Bullen, 5 bis 6 Zentner ſchwer. Offerten an 
Dom. Przylepti, p. Manieczki, pow. Srem. 


Landauer, 


fo gut wie neu, ift zu verkaufen. von Wentzel, Belem 
Poſt, pow. Wolſztyn. i f 


Geſucht zu fofortiger Lieferung | 


— 


Tow. Akc. H. Cegielski eA 


Tel. 42-76. Postschließfach Nr. 1008. g 
empfiehlt für die jetzige Saison eigene Fabrikats 


Scheibeneggen 


Offerten auf Wunsch, 


iegenläner, 


mit 12 Stahlscheiben. 


Wasserdichte 
Segeltuche, Pläne f. Schober, 
Wagenpläne alle Dimenſionen 
liefert zu Fabrikpreiſen 
R. Kunert i Ska, T. z o. p. 
Poznan, 
Pae zw. Krzyski ur. 1. Tel. 29-2. 


Nadio !! 


Trolit, kg 14— 21. Billigſte 
Einkaufsquelle für Radivama⸗ 
teure. Neueſte Teile ſtets auf O. 
Lager. Witold Stajewsfi, ſofort zu verm., opnan, Ratt. 
Poznań. Stary Rynet 65.1 Jackowskiego 35, J. rechts. 


Geſucht wird per 1. Auguſt 


gui möblierles Zimmer 


im Zentrum der Stadt oder Jerſitz mit Bad u, 
elektr. Licht. Angeb. an die Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6 u. Nr. 1394, 


Großer Lade 


mit 3 Schaufenſtern, verbunden mit Geſchäftsräumen in I. GH 
worin gegen 50 Jahre Herrenkonfektions⸗ und Schuhhande 
betrieben wurde, in Neuſalz (Oder), befte Lage, am Markt 
gelegen, krankheitshalber an gutſit. Kaufmann (Selbſtbewerb⸗ 

mit nachweisl. Kapital, auf längere Zeit 


— zu nerpachten. 


Offerten unter Nr. 405/180 an die Geſchäftsſtelle 
Neuſalzer Stadtblattes? Neuſalz (Oder). 


Für Deftillation und Ausschank findet ein 


unger Mann, 


welcher erſt Br ſeine Lehrzeit beendet hat und die po 
Sprache beherrſcht, per ſofort Stellung. Gefl. Off. a d. Anh, 
Exp. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, un 
p. K. 1398. 


Zuverläſſige Bürogehiliin 


Herrſchaft Lekno, 


ute Fangkraft 
100 Stück 7,50 z 


Drogeja Warszawska | 


Poznań, ul. 27. Grudnia 11. 
— — — — 

Möbl. Balkonzimmer fof. zu 
verm. ul. Jezyucka 45, III St. t| 


Sonniges Cogaingimme 


powiäl 


gute Handſchrift. Srod# 


